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Beginn der Aussprache.
4c Verlin , 14 . Jan . (Funkspruch .) Die Mehrheit des Haus -

haltsausjchusses des Reichsiages stimmte im Verlauf der Aus -
spräche Uber die Finanz - und Wirtschaftslage
einem kommunistischen Antrag zu , den Reichsarbeitsminister
Stegerwald oder dessen Vertreter noch im Laufe des Tages herbei-
zurufen , damit dieser über den Schiedsspruch bei den Eisenbahnern
Auskunft gebe .

Der Redner der Deutschnationalen , Abg. H e r g t , bezeichnete
die Finanzlage als katastrophal . Die Verschlechterung des Ver-
mögensstandes des Reiches sei ungeheuerlich. Der Regierung sei
der Vorwurf zu machen , daß sie dem Ausland gege >iüber diese
katastrophale Entwicklung der Finanzen nicht deutlicher und ein-
dringlicher betone.

Der kommunistische Abgeordnete Dr . Neubauer gab der
Meinung Ausdruck, daß der Niedergang der Finanzen und der
Wirtschaftslage zu einer Katastrophe geworden sei , und daß sich das
Reich am Rande des Abgrundes befinde.

Darauf wurde die allgemeine finanzpolitische Aussprache auf
Donnerstag vertagt .

In dem bereits mitgeteilten kommunistischen Antrage wurde
der Reichsarbeitsminister u . a . auch aufgefordert , den Schiedsspruch
über Arbci ' szeit und auf Herabsetzung der Löhne der Ei ênbZhn -
arbeiter nicht für verbindlich zu erklären . Der Antrag wurde
jedoch gegenstandslos , nachdem der Vertreter des Reichsarbeils -
Ministers bekanntgegeben hatte , daß während der Begründung des
kommunistischen Antrages die Nachricht eingetroffen sei , v . ß zwischen
den Parteien vor der Entscheidung über die Verbindlichkeit?-
erklärung eine Einigung erzielt worden ist. Diese Einiaung laufe,
wie er höre, im Grundsatz darauf hinaus , daß die im Schiedsspruch
zugelassene Sonntagsarbeit , soweit sie unumgänglich sei, als . Uchcr-
zeitarbeit vergütet werde.
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Wie der Verlauf der gestrigen Sesmdebatte gezeigt hat . ist
mit einer glatten Ratifizierung der deutsch-polnischen

Verträge im Sejm zu rechnen .
Da der deutsche Reichstag das Liquidationsabkommen zwar noch
nicht den Handelsvertrag aber schon ratifiziert hat , will selbstver -
ständlich die polnische Diplomatie es nicht versäumen, nunmehr
Deutschland die Schuld für das Richtinkrafttreten des Handelsver -
träges zuzuschieben , und es in den Augen der Welt als den „europä-
ischen Störenfried " hinstellen.

Eine deutsche Bühne in Paris gegründet.
TU . Paris , 14 . Jan . Mehrere deutsche Schauspieler haben sich

in Paris zusammengetan, um deutsche Bühnenwerke in der Ursprache
aufzuführen . Die unter dem Namen „Deutsche Bühne Paris " ge-
gründete Theatergruppe steht unter der Spielleitung von Dr . E.
Knoche und Fraulein Dr . 65. Bone r . Sie kündigt an , daß sie
allen Deutschen in Paris Fühlung mit der Heimat vermitteln und
denjenigen Franzosen , denen die Kenntnis deutscher Art und Kunst
wertvoll erscheine , die schauspielerische Gestaltung deutschsprachiger
Bühnenwerke zeigen wolle. Gleichzeitig ist ein deutscher Theater -
und Orchesterverein gebildet worden, der hier deutsche Lustspiele
und Operetten aufführen will .
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Vollkommen unklar ist , welche Schritte Drewitz gegen Colosser
unternehmen wird . Bisher schien er nur die Absicht zu haben , einige
Zeitungen zu verklagen , die die Behauptungen veröffentlicht hatten ,
wonach er mit den Parteigeldern nach eigenem Gutdünken umge-
sprungen sei . Aber diese Klage soll nur das Ziel verfolgen , festzu-
stellen , von wem die Enhüllungen stammen. Ein Beleidigungsklage
gegen Colosser dürste dagegen für Drewitz nicht in Frage kommen ,
dem von verschiedenen Seiten , darunter auch von Juristen , nahegelegt
worden ist . es auf eine Klage gegen Colosser nicht ankommen zu
lassen . Das Schicksal von Drewitz dürste sich übrigens schon in ab-
sehbarer Zeit entscheiden . Ende April wird der Parteitag der Wirt -
schastspartei in Hannover stattfinden , der im Zeichen des Konflikts
mit Colosser stehen dürfte . Drewitz selbst hat es abgelehnt , auf lein
Amt zu verzichten .

Protest der sächsischen Wahlkreise.
TU . Dresden , 14 . Januar . Von der Wirtschaftspakte ! wird

folgendes mitgeteilt : Die drei sächsischen Wahlkreise der Reichspartei
des deutschen Mittelstandes (Wirtschastspartei ) haben auf einer Ta -
gung am II . Januar in Dresden mit Rücksicht darauf , daß die
öffentliche Erörterung des bedauerlichen Führerstreits für die Partei
untragbare Formen angenommen hat , vom Parteivorsitzen -
den Drewitz den freiwilligen Rücktritt verlangt .
Herr Drewitz hat dieses abgelehnt . Die drei sächsischen Wahlkreise
brechen nunmehr in voller Einmütigkeit die Beziehungen zur Reichs-
Parteileitung ab.

Auf dem Wege nach Genf .
m . Berlin , 14 . Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift »

leitung .) Die deutsche Delegation hat programmäßig unter Füh -
rung des Reichsaußenministers am Mittwoch nachmittag Berlin
verlassen, um rechtzeitig zur Tagung der Europa - Kommission zur
Stelle zu sein . Man nimmt allerdings nicht an , daß über eine
Generaldebatte hinaus aus diesen Besprechungen allzuviel heraus -
kommen wird , zumal da Frankreich sich im Augenblick mehr auf
die wirtschaftliche Seite geworfen hat , während für uns das Pan -
eurcpa -Problem nur in Verbindung mit einer Klärung auch der
politischen grundsätzlichen Fragen denkbar ist.

Wir haben bereits darüber berichtet, welche Fragen auf der
Ratstagung , die in der kommenden Woche beginnt , für Deutschland
von besonderer Wichtigkeit sind. Im Mittelpunkt stehen dabei die
Beschwerden der deutschen Minderheiten in
Polen . Daß die Schwierigkeiten vom deutschen Standpunkt aus
sehr groß sind , darüber ist sich niemand im Unklaren . Die Son -
dieiungen , die auf diplomatischem Wege in den letzten Wochen von
uns aus erfolgt sind , haben ergeben, daß wir aus starke Rücken-
deckungen nicht zu rechnen haben. Den Westmächten ist die Er -
örtcrung des Themas überhaupt mehr als unbequem. Sie möchten
daher am liebsten Dr . Curtius ganz in Watte einpacken und den
Fall ohne jede Aussprache an einen Ausschuß überweisen. Darauf
kann und wird sich der Minister nicht einlassen, das würde heißen,
daß aus politischen Gründen das Recht in Genf mundtot gemacht
werden soll, und damit wäre für Deutschland die Möglichkeit, über-
Haupt aktiv beim Völkerbund mitzuarbeiten , nicht mehr vorhanden.

Das Kabinett hat dem Führer der deutschen Abordnung eine
gebundene Marschroute nicht mit auf den W : g gegeben . Das war
kaum denkbar, weil sich die Entwicklungzreihe der Genfer Debatte
nicht voraussehen läßt . Um so selbstverständlicher ist es , daß die
deutsche Delegation dauernd in engster Verbindung
mit Berlin bleibt . Es könnte, wenn die Gegenseite den Bcgen
überspannt , sehr leicht geschehen, daß Dr . Curtius eine Vertagung be-
antragen muß. um sich inzwischen persönlich oder telephon '. sch mit
Verlin in Verbindung Zu setzen . Gerade weil aber auch Herr Hen -
derson weiß, daß eine Abdrosselung jeder Aussprache für Deutschland
einen Konfliktfall bedeuten müßte, wird er es soweit kaum kommen
lassen . Man w '.rd also damit rechnen müssen , daß dem Seutschei
Außenminister Gelegenheit gegeben wird , die deut'chen Beschwerde »
vorzutragen und daß dann auch die Polen antworten .

Kennzeichnend für das ganze polnische System ist übrigens , dah
die polnische Antwortnote , die in Genf bereits vorliegt ,
in Berlin bisher nicht überreicht wurde und offenbar erst überreicht
werden soll nach der Abreise der Delegation , um eine sachliche Durch -
beratung möglichst zu erschweren . Tas Auswärtige Amt kennt die
Note

^ vorläufig nur aus dem Presseauszug , glaubt aber daraus
schließen zu dürfen , daß auch die Polen einer Ausspräche nicht aus
dem Weg gehen woll: n , sodaß wir dann vor aller Weltöffentlichkeit
in aller Form das Gewaltsystem der polnischen Politik anprangern
können .

Vollkommen offen bleibt , wie die Dinge weitergehen sollen ,
nachdem die Plädoyers von beiden Seiten gehalten sind . Die deutsche
Politik wird darauf eingestellt sein , sachverständige Zeugen zur Un-
terstützung des deutschen Standpunktes vernehmen zu lassen und im
Anschluß daran einige grundsätzliche Feststellungen durchzudrücken ,
die ein Abrücken des Völkerbundes von den Methoden der Polen
bedeutet. Die Polen selbst aber lancieren den Gedanken, den ganzen
Fall einer Schlichtungskommissionauf Grund des Locarnovertrages
zu überweisen, ein Vorschlag , auf den Deutschland sich nicht ein-
lassen kann, da die Loearnoverträge nur für Streitigkeiten zwischen
einzelnen Staaten gedacht sind, während es sich hier um eine Frage
des Völkerbundes, nicht aber um einen deutsch- polnischen Streit
handelt . Deshalb kann unsere Forderung nur darauf hinausgehen ,
einen internationalen Untersuchungsausschuß einzusetzen , der den
Tatbestand auf Grund eidlicher Aussagen festlegt . Aber gerade da-
gegen wehren sich die Polen , weil sie die Ergebnisse einer solchen
Zeugenvernehmung fürchten und weil sie es als einen Angriff auf
ihr Hoheitsrecht empfinden, wenn — ein bisher noch nicht dagewose -
ner Fall — ein wirklich unparteiisches Komitee mit der Erhebung
der erforderlichen Feststellungen beauftragt würde . Nach der Satzung
aber kann ein solcher Ausschuß nur mit Zustimmung Polens be-
schlössen werden.

In dem Problem liegen also Schwierigkeiten genug, die zum
Bruche treiben , jedenfalls aber die Anforderung neuer Instruktionen
aus Berlin erforderlich machen können . Leicht wird es die deutsche
Delegation nicht haben, ihre sachlich berechtigten Forderungen in
der Genfer Atmosphäre durchzudrücken .

Briands Pläne .
B . Paris , 14 . Jan . lEig . Drahtbericht der „Badischen Presse " .)

Driand , der inorgen nach Gens fährt , wird sich dort in einer heiklen
Situation befinden. Die innerpolitische Lage Frankreichs ist unsicher .
Die Kammer trit morgen in ihre politische Debatte ein. Die Bank-
skandale wachsen von Tag zu Tag . Es ist mit einem Wort gar
nicht unmöglich, daß das Ministerium , dem Briand derzeit angehört ,
gestürzt wird , während er selbst in Genf ist . Briand hatte heute hier
die letzte der üblichen vorbereitenden Besprechungen und zwar mit
dem sich auf der Durchreise hier befindlichen englischen Außen ninister
H e n d e r s o n . Das Ergebnis dieser Besprechung und das Vorzeichen
der Briandschen Absichten sind zwei heute abend erschietene cssi -
zielle Zeitungsartikel von denkbar größter Vorsicht . Aus ihnen
spricht Briands Absicht , alles , worüber diesmal in Genf beraten
werden soll vorsiibt' g zu verzögern.

Der ..Temps " betont , daß das Paneuropa -Proiekt natürlich
eine Angelegenheit sei , die der langen und langsamen Reife be-
dürfe, trenn auch von ihr gerade angesichts der in Europa be-
stehenden Spannungen die zukünftige Wohlfahrt Europas abhänge.
Der Eintritt in die Abrüstungskonferenz könne nicht vor dem Be -
ginn des Jabres 1032 erfolgen , da die Vorbereitungen unbedingt
noch längere Zeit in Anspruch nehmen müßten . Von dem deutsch -
polnischen Konflikt erhofft dieser offiziöse Artikel einen
besseren Verlauf als es den Anschein habe . Man müsse nur ent.
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schlössen sein , die bezüglichen Verträge über den Schutz der Minder -
heiten loyal durch -,»führen.

Diese Aeicherung ist die einzige, aus der man ein gewisses Eni -
gegenkommen gegenüber den deutschen Beschwerden h 'rauslesen
konnte und die mit unserer Information übereinzustimmen scheint ,
die dahin geht, Briand habe bei der letzten Besprechung dem pol -
nischen Augenminister Zaleski Mäßigung angeraten . Je -
doch wird auch dieser Anlauf zu einer Freundlichkeit Deutschland
gegenüber sofort abgeschwächte indem der offiziöse Artikel des
„Temps" damit schlicht , es müsse vermieden werden , dag der Schutz
der Minderheiten zum Vorwand d ?r Einmischung in die Angelegen-
heiten eines fremden Staates genommen werde. Diese Auslassung
findet sich auch im „Journal des Debats " wieder.

Besser als in den offiziösen Artikeln spiegelt sich allerdings die
Unruhe , die aus der Weltlage auf Frankreich re ' lektiert , in den
heutigen Variier Börsenvorgängen wieder . Die Börse hatte einen
starken Rückschlag zu verzeichnen . Die Aktien Itt Bank von Frank¬
reich verloren nicht weniger als 425, Suez-Aktien 83g Franken .
Auch Kohlen , elektrische unv chemische Papiere wie' en star? rückläu -
fige Kurse arif . Die Banken waren nicht imstande, den Verkaufs-
angeboten nur entfernt nachzukommen .

Einigung im Arbeitszeitslreil
bei der Reichsbahn .

* Berlin , 14. Jan . sFunkspruch .) Amtlich wird mitgeteilt :
3m Tarisstreit über die Arbeitszeit bei der Reichsbahn ist im
Reichsarbcitsminifterium am Mittwoch eine Vereinbarung zwischen
den Parteien zustande gekommen . Auch der Hauptstreitpunit , der
die Sonntagsarbeit wichtiger Arbeitrrgruppen betras , ist durch Ver-
einbarung geregelt worden. Künftig wird für die Sonntagsarbeit
ein besonderer Zuschlag bezahlt werden.

Der SchiedsspruchinOberschlesien
Die Ardeilnehmer lehnen ab .

TU . Eleiwitz , 14 . Jan . Wie von Gewerkschaftsseite verlautet ,
lehnen die Gewerkschaften den am 13. Januar im oberschlesischen
Bergbau gefällten Schiedsspruch , der eine Lohnsenkung um 6 v . H .
vorsieht, hinsichtlich der Lohn- und Arbeitszeitregelung ab. Sie
werden nur der Verlängerung des Manteltarifes zustimmen, die
mit einigen Verbesserungen für die Bergarbeiter verbunden ist.
Ueber den Inhalt des Schiedsspruches wird noch bekannt, dag die
Löhne der Jugendlichen nicht ermäßigt werden sollen .

Reichswehr und Nalisnalsozialislen .
TU . Berlin , 14 . Jan . sFunkspruch .1 Wie der „Angriff " mel-

det. hat General Schleicher am 2 . Januar ds . Js . einen Reichs-
wehrerlah herausgegeben , der folgende Anordnung enthält :

„Bis zur Durchführung der beim Reichsgericht schwebenden Hoch-
verratsprozesse gegen die N .S .D.A .P . bezw . deren Mitglieder sind
grundsätzlich keine Entlassungen aus den Heeresbetrieben auf Grund
der Zugehörigkeit zur N .S .D .A .P . mehr vorzunehmen.

"

An zuständiger Stelle wird die Richtigkeit der Meldung be-

stätigt .

Der Dischos von Meißen ein Vadener.
bkl . Freiburg . 14 . Jan . Wie uns aus Dresden gemeidet wird ,

hat der Papst Domkapitular Dr . Konrad Gröber zum Bichof
von Meißen ernannt .

Der ' zum Bischof von Meißen ernannte Dr . Gröber ist ein
geborener Vadener . Er erblickte am 1. April 1872 in Megkirch das
Licht der Welt . Nach dem Besuch des Konstanzer Gymnasiums
machte er seine theologischen Studien in Freiburg und im Collegium
Eermanilum in Rom , wo er in der berühmten Kirche San Aifonso
im Jahre 1838 das erste heilige Meßopfer feierte . Seine erste
Stelle hatte er in Baden in Karlsruhe und erhielt im Jahre
1901 das Rektorat des wieder eröffneten inzwischen bischöflichen
Kirchenkonviktes Konrad -Haus in K o n st a n z übertragen . Am
1 . Ottober 1906 wurde et als Delan an der DreifaltigkeitSlirche in
Konstanz investiert . Im Jahre 1922 wurde Dr . Gröber als Nach-
fo .xer des Kirchenrates Weiß Münsterpfarrer . Seine Ernennung
zum Tomkapitular erfolgte am 24 . März 1S2S .

Feldwebel Fahliufch einem Kerzschlag erleien.
TU . Bremen , 14 . Januar . Der aus dem sogenannten Fememord-

Prozeß bekannte Feldwebel August Fahlbusch , der sich bei Ver-
wandten in Osterholz- Scharmbeck aufhielt , ist plötzlich verstorben.
Er wurde Mittwoch vormittag in der Kabine eines Motorbootes ,
in dem er die Nacht zugebracht hatte , tot aufgefunden . Der Tod
ist anscheinend durch Herzschlag eingetreten .

Neue Wellraumstrahlen .
Epochemachende Versuche von Professor R e g e n e r - Stuttgart .

Im Rahmen eines Planetariumsvortrags trug der Physiker
Professor Regener von der Stultgar . er Technischen Hochschu .c
seine Verbuche vor , die er zur Kenninis >.ahme der ncuen kosmische, .
Strahlen gemacht halte . Regen« rückt mit diesen Versuchen in
die erste Reihe derjenigen Physiker, die das von Planck und Ein -
stein entworiene , theoretisch fixierte Wettbild der PMtt in
unseren Sinn und in die wahrnehmbare Praxis überzuführen sich
alle Mühe geben . Denn , so lau .et das Glaubensbekei .ntnis vo .i
Regener . eine Physik , die nicht sinnlich erfahren und nachgeprüft
werden kann , bleibt immer eine mystische und undeutliche Ange-
legenheit. Es zeugt nun von der höchsten Genialität der Einstein-
schen Relativitätstheorie , dag sie sich in der Welt der Physik be-
Wahrheiten und beweisen lägt . Ebenso der P . anck chen Quanten-
theorie , dag sie durch Regeners Versuche eine prattiich-
experimentelle Basis erhalten hat . Die Amerikaner , die uns in
der experimentellen Nachprüfung theoretischer Formulierungen
lange Zeit voraus waren , sind durch dies« Tat eines deutschen
Forschers vorläufig geschlagen . Oder besser ausgedrückt, der Ab-
stand der amerikanischen von der deutschen Forschung ist einiger -
mchen ausgeglicheil.

Die ganze Wissenschaft , die uns die Astronomie von dem
Aufbau der Welt vermittelt , gründet sich aus Beobachtung der
Lichtstrahlen , die von den Himmelskörpern zu uns gelangen.
Für unsere natürlichen Sinnesorgane kommt nur das weiße ,
unreflettierte Licht in Betracht . Feinere Strahlungen , wie etwa
das ultrarote und ultraviolette Licht werden durch die die Erde
umgebende Lufthülle absorbiert und fallen deshalb außerhalb de»
Aufnahmebereichs durch unser Ange. Wie gelangen wir nun zur
Kenntnis von außcrterreftrijchen Himmelskörpern ? Bisher gab es
nur zwei Möglichkeiten: Das Nordlicht , gedeutet als abgesprengte
Sonnenlichtteilchen , und die Meteore , die Anlag zur Untetsuchung
außerirdischer Substanzen gaben. Im letzten Jahrzehnt i |t cider
rujchxeine, vierieicht die allerwichtigste Quelle der tosmischcn In -
halte , bekannt geworden in der Form der Ultra strahlen ( auch
Heg jch« Strahlung oder durchdringende Höhenstrah . ung genannt ) .
Die Entdeckung dieser Strahlen bedurfte na,iirlich feinster Appa¬
rate . Man fand , dag die Ionisation in einem geschlosse .ien Ge¬
fäße , je höher man mit diesem Gefäß nach oben steigt, zunimmt ,
das heißt , durch diese Ionisation ( Bildung von geladenen Teilchen,
Ionen in einem Gasmedium ) werden kurzwellige Strahlen , die
man mit gröberen Apparaten nicht mehr messen kann, gemessen.
Als wichtigste dieser kurzwelligen Strahlen gelten die Röntgen -
strahlen und die Eamastrablen der radioaktiven Substanzen . Auch

Das Deutschtum in Angarn
beklaat sich über die Bedrückung durch öle Behörden .

er. Prag , 14 . Jan . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse ". )
Aus Ungarn kommen alarmierende Nachrichten über eine Bedrük-
lung und Zurücksetzung der dort über eine halbe Million Seelen
starken deutschen Minderheit , die in einem bedauerlichen Gegensatz
zu den sympathischen Berliner Erklärungen des imgarischen Mini --
sterpräsidenten über die Bedeutung des ungarischen Deutschtums
stehen . Es hat den Anschein , als wenn in der letzten Zeit der von
den unteren Behörden seit jeher gegen das Deutschtum in Ungarn
eingeschlagene

Kurs der Entnationalisierung
verstärkt worden ist, denn anders lägt sich die Tatsache schlecht et-
klären , dah das im ungarischen politischen Geist erzogene ungar -

limbische Deutschtum sich jetzt mit lauten Klagen an die Oessent-

lichten wendet.
Die Beschwerden äußern sich vor allem in der Unterdrük -

lung des u n g a r l ä n d i sche n V o l k s b i ld u ng s v e r -
eins , der großen zentralen Kulturorganisation der deutschen
Meinung in Ungarn , dessen Arbeit , wo es irgend möglich ist, un-
terbunden und erschwert wird , obgleich diese Organisation von der

Regierung anerkannt worden ist. Bezeichnend für die vergiftete
Atmosphäre ist folgender Fall , der seit einigen Tagen das gcainte
Deutschtum in Ungarn außerordentlich erregt und auch in Deutsch -

land eine scharfe Verurteilung solcher Methoden wuslösen dÄr t̂e .
In dem ungarischen Städtchen Benyhad , das eine beträchtliche

deutsche Minderheit hat , ließ sich vor zwei Jahren der deutsche Arzt
Dr . Heinrich Mühl nieder , der rege an der Arbeit der dortigen ,

Ortsgruppe des unaarländischen deutschen Volksbildungsverein » I

teilnahm . Vorträge hielt und deutsche Kulturpropaganda trieb . Aus I

Grund dieser Arbeit wurde von den ungarischen Kreisen
eine wüste Hetze gegen den deutschen Ar ? t
dem vaterlandslose Gesinnung, Pangermanismus und
rat vorgeworfen wurd-e . Diese Hetze wurde immer schärfer ,
Mühl selbst in seiner persönlichen Ehre angegriffen roU * yii .̂

ner Erbitterung nahm sich Dr . Mühl Genugtuung und g (»
den Rädelsführer der Hetze, den Gymnasialprofessor Iul »u- ^
dös , einen Veiter des Honevconiinisters . Gombös forden x
Dr . Mühl . Die Vertreter des Professors Gombös ■
ein Ehrengericht , welches die Salis 'aktionsfad>S ^
Mühls nachprüfen sollte . Deutscherseits war man sich von ä

an darüber klar, daß hier politische Zwecke im Spiel " fjjjtiif
daß die Angelegenheit mißbraucht werden sollte . Man ^ „1#
Ehrenrichtern Dr . Mühls zwei bekannte ausländische
ten , den Präsidenten des Deutschen Schutzbundes Dr.
Berlin und den Banatdeutschtumführer Senator Mut « ' ^
var . Doch auch diese beiden Herren konnten tr --tz des ein

Sachverhalts nicht verhindern , dag
das Ehrengerecht die deutsche Betätigung des Dr. ®

((t
I

als antipatriotisch und daher ehrlose Handlung » J

Ungeachtet des Protestes der beiden deutschen EhrenriH^ z «
das Ehrengericht Dr . Mühl die Satis 'atti011 sfähigkeit <">

ihn damit der gesellschaftlichen Aechwng preis . Präsiden ! • 5/
und Senator Muth haben daraufhin in einem Budapp ' ^ r
tagsblatt ein offenes Schreiben an Dr . Mühl veröffentl»"^ ^ f
sie erklären , daß sie trotz dieses Urteils Dr . Mühl nach
einen inakellosen Ehrenmann halten .

Es ist jedenfalls tief bedauerlich, daß man in Ungarn ^ 1
soweit ist, einer deutschen Persönlichkeit die Ehre abzuscĥ '

^ ?
weil es sich um einen Deutschen handelt . Es ist anzuncyl"

die Affäre noch weitere Kreise ziehen wird .

Iuwelendiebslahl in Berlin
117 Brillanlen im Werke von 285000 Mark abhanden gekommen.

m. Berlin . 14 . Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
lcitung . ) Einen eigenartigen Juwelendiebstahl aufzuklären , ist am
Mittwoch dem Taschendiebstahldezernat des Berliner Polizeipräsi¬
diums übertragen worden . Zwei Juwelenhändler , die Polen Sa -
loinon K e p p st e i n und Miron Rubin , haben bei der Polizei
Anzeige erstattet , daß ihnen auf dem Wege vom Untergrundbahnhof
Friedrichstadt nach dem Wittenbergplatz 117 lose Brillanten , die
einen Wert von 28.

', 000 RM . darstellen, gestohlen worden sind . Die
beiden Händler wohnen schon seit längerer Zeit in einem größeren
Berliner Hotel, wohin sie sich auch von einer Antwerpener Firma
die 117 Brillanten als Kommissionsware kommen ließen . Sie über-
gaben die wertvollen Schmuckstücke dem Hotel zur Aufbewahrung
und suchten dann am Mittwoch vormittag mit dem Etui bewaffnet ,
das die Steine enthielt , einen Kunden im Berliner Westen auf.
Keppstein hat die Tasche mit den Brillanten in seinen Paletot ge-
steckt, und beide gingen dann zum Bahnhof Friedrichstadt , um nach
dem Wittenbergvlatz zu fahren . Am Wittenbergplatz will dann
Keppstein mit Entsetzen festgestellt haben, daß ihm

das Etui mit den Brillanten auf der Fahrt gestohlen
worden ist. Es besteht aber auch die Möglichkeit daß Keppstein die
Edelsteine verloren hat , doch betont der Juwelenhändler ftn :ntr
wieder , daß sie ihm gestohlen worden sind.

Für die Wiederbeschaffung der gestohlenen Ware , die übrigens
recht hoch versichert ist , haben die Juwelenhändker eine sehr hohe
Belohnung ausgesetzt , um dadurch die Polizei bei der Wiederbeschaf -
fung der Ware zu unterstützen. Eine Anfrage der Polizei bei der
Antwerpener Firma ergib , daß die beiden Händler schon seit
mehreren Jähren uneingeschränktes Vertrauen der Firma genießen.
Vorsichtshalber hat die Kriminalpolizei auch noch die kiotelmohnung
der beiden durchsucht , die aber nichts Belastendes zu Tage förderte .

Elty Beinhorn in Sevilla aelandel.
TU. Madrid , 14 . Jan . Die deutsche Fliegerin Elli Beinhorn

ist am Dienstag um 17 Uhr in Sevilla gelandet . Auf ihrem Fluge
von Madrid nach Sevilla mußte sie wegen Motorstörung eine
Zwischenlandung vornehmen.

Eine Frau als Lusl
'aljrlunlernehmer.

+ Berlin , 14 . Jan . (Funkspruch . ) Wie der Amtliche Preußische
Pressedienst mitteilt , ist Fräulein Marga Wolf von Etzdorf in
Berlin -Halenfee die Genehmigung als Luftfahrtunternehmen zur
gewerbsmäßigen Beförderung von Sachen erteilt worden .

„Tradewind" ins Meer geflürzk ^
+ Berlin , 14. Jan . (Funkspruch .) Das vermißte d J

„Tradewind " mit Baryl Hart und Maclaren soll , w>e ,jf

Blätter aus Lissabon melden, nach einer Meldung des V #

tiins von Ponta Delgada , etwa 20 Meilen von Mostc >>° ^ f

auf der Azoreninsel San Miguel ins Meer gestürzt sein. „
tugiefisches Kanonenboot ist sofort zur Suche in See gega"» .

Tages -AnzÄger .
INSIieres liede im Anleraecnictl .»
Douuersiaa . dcn IS . Januar .

Landestbeater : Vc>h,' mc . ',ü8 bis $»10 USr .
Äonzcrtbans : Das Konto X , 8 618 10 Uhr .
O' oloficnm : 3?eimc ..Der Ichwarze Diamant . 8 Nor . nr „tgDi^j
Deutsche « »lkovartei : Reichsgrü ^ ui ^ - Gedenkfeier im
Vor !ra « öaemiiil 'chaft: Vortrag M . Planck -Berlin --Das

neuen Pbrisik' im StiidcntenHaus . Parkring 7. U»r.
Eintracht : Klavier . Abend Mar Paner . 8 Uhr -
Winteraarte » «Laiseritr . Tamkanelle Kapserer . .
Äasscc L'deo« : Sondcr -Kenzert . '.-A> Ubr . f V>

Lasfee Kabarett Roland : Tanz - Tee mit Kaiarett - Einlas «« '

Komm , wir ncbn ins Roeterer .
Residenz -Vickitsviele: Menschen im Käsia . — Beivroaraona .
Palaft -Vichtkviete: Ein Walzer im Schlafeouvö .
Union -Tbeater : Der Herzschlag der Welt . .
Tchanbura : Der Tanz gelit weiter . — Beiprogramia .
lÄloria -Palast : Lumpenball . — Beiprogramm .

Wie machen faiczett faaie &l /
^ tfi£

Den Rest der Lager haben wir nochmals zusammeng ®

Nur 2 Beispiele :
engl Stofle . gefüttert mit mod . Kragen Jet * '

Mäntel
JfjÖ

aus reinen Wollstoffen , auch schwarz u . marine , 1/1
ganz gefUUgrt , zum Teil mit echtem Pelz

4
*

WNem
die Ultrastrahlung gehört in die Gattung der kurzwelligen Strahlen ,
denn sie ist wie diese eine elektromagnetische S . rahlung ,
nur hat sie eine wesentlich kürzere Wellenlänge als die genannten .

Um nun die Natur und die Entstehung dieser Ultrastrahlen zu
untersuchen bat Professor Rege ner im Bodensee Versuche
angestellt. Die recht komplizierten Mcfzappara !« wurden im Vor -
-rag erklärt und vorgeführt . Neben den Ionisationsversuchen in
der Tiefe von 40 Meter und zur Sicherung der Ergebnisse wu : den
auch Elektronen zählproben vermittelst eines sinnreich
tonstruierten Zählrohrs gemacht . Professor Regener lief, nun eben
diesen Zählrohrapparat in Tätigkeit treten und durch einen Laut -
precher hörte man erstaunt das Ausfallen der von der Ultrastrah -
lung losgelösten Elektronen . Nach Oessnung des die Gamma-
strahlen abschirmenden Eisenpanzers und Auflegung eines Stückchen
llranpechblende . das sehr radiumhallig ist , verdreifachten sich die
Elektronenschläge im Zählrohr zum Beweis dafür , das? nun auch
die heftigen Strahlen der radioaktiven Substanzen in Tätigkeit sind.
Ein klassisches Experiment ! Ein Experiment , das so wertvoll ist
wie das Michelsonsche über die Lichtgeschwindigkeit .

Ziehen wir nun die Folgerungen . Der Entstehungsort der
Ultrastrahlung im Weltraum ist noch unbekannt . Das Experiment
erlaubt nur festzustellen , dag die Intensität der Strahlen Schwan-
kungen unterliegt , die mit der Sternzeit in kausaler Verknüpsung
stehen . Damit ist der Beweis geliefert , dag die Strahlen unab -
l?ängig von der Sonne sind. Ferner ist Tatsache, dag die Ultra «
strahlüng wie etwa das weihe Licht eine zusammengesetzte
Strahlung ist , was leicht ans der verschiedenen Durchdringung ?-
fähigkeit der einzelnen Strahlengrupperi ersehen und errechnet
werden kann. Tie härteste Strahlung reicht , wie geiagt , bis in
eine Tiefe von 240 Meter Wassersäule. Ueber die Entstehungs -

Ursachen herrschen noch keine einheitlichen Meinungen . Die Kurz -

welligkeit der Strahlung muh nach den Regeln dvr Quantentheorie
und der Relativitätstheorie abgeleitet werden , aus sehr energie-

reichen Prozessen, d . h . aus sehr massearmen Prozessen̂ wenn
Masse := Energiequantum : Lichtgeschwindigkeit im Quadrat
( Einstein ) . Isdenfalls wird bei den Z e r f a l l s p r o z e s s e n der
Ultrastrahlen sehr viel mehr Energie frei als bei denen der radio -
aktiven Substanzen . Dadurch wird die Einstein '

jche Theorie fast
bestätigt , die behauptet , das; eigentlich alle Materie in
Strahlung umgewandelt wird , als auch die Ultra -

stichhing . Der durchdringendste Anteil entspricht vielleicht der
Umwandlung eines Wasjerstoffkernes in Strahlung . Wenigsten s
stimmt die Wellenlänge , die dafür notwendig ist , ziemlich gm mit
der von Professor Regener in den gröhten Tiefen im Bovensee
beobachteten Strahlung überein . Von unmittelbar praktischer Be-

deutung sind heute schon die Ultrastrahlen für die meteorologische
Wissenschaft , d . h . für die Erforschung der obersten atmo phärischen
Schichten . Ob sie auch noch eine biologische Bedeutuna haben wer-
den, ist bis jetzt nicht sehr wahrscheinlich . Dr . Emst Müller .

Ais TlacfifoCyec wm tenst

mtf i

wit . de der Kölner Ordinarius für Philosophie , Proi ^ V
Hart mann , an die Berliner Universität beruien^ ^ jj»

ä'' iOstern nach Berlin übersiedeln. Pros . Hartmann , .
Iahren dem Lehrkörper de ^ Universität Köln angev ^ äy
Paul Natorps Nachfolger in Marburg . Seine za^ J* . j*.

t
lichungen liegen auf dem Gebiete der Erkennlnisthe
Ontologie . — Bekanntlich ist der seit längerer Zelt ^ i»^

stuhl Ernst Tröltschs zunächst dem Freidurger ^
Philosophie Prof . Dr . Heidegger angeboten lvor ^

Geh. Rat Dr . Lenard tritt in den Ruheftan - t'LtL
rcichens der Altersgrenze wi :>d der berühmte PW -lipp. , !>>l

" ' - -- - - - - - v " ' i8t>* > i .' .bcrger Unlv .'rsi .ät Geh . Rat Dr . phil . et me^
am 1 . April in den Ruhestand treten . — Lenard ._

j
bürg geboren wurde und seit 1907 in Heidelberg

^

Jahre 19^ 5 den Robelp eis für Physik. Besonders i»e

sich Lenard durch leine Versuche mit Kathodenstroh
wichtig waren für die spätere Erfindung de . ^wt
letzter Zeit ist Lenard namentlich d^ rch seinen
Elnstein ' jche Relativitäts -Theorie hervorgetreten .
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I ^ gemeines Anisormverbol für Baden «
Jh . 23. Seite Z.

Staatsministerium erläht fal¬

ls 48 Absatz 4 der Verfassung
. Dag z . . ^ wird folgendes verordnet :

t * o41c „
8
f

W
•

0 °
.
n Parteiuniformen und Bun -

,
' Uni n v Einheitliche Kleidung ) politischer Ver «

c'itontcs « . kSanisationen wird für den Bereich des
"

bnung , }um t . April 1931 verboten . Die Ver -
! » fortiger Wirkung in Kraft .

das Staatsministerium
ng der öffent -

bm , 7 'H bem li u n 8 Ordnung begründet , hat sich die
^ ->sÄ °Averbot für «

"
r r

®T rns angeschlossen , das schon längst
He-, h ^ Sßittcmann b

^ Qtteien ausgesprochen hatte . Staats
nif mit ™ tüt die Verordnung verantwortlich zeich -

^ afiJ ^ ines SVrw ^ etnun fl hinter dem Berg gehalten , baß er
9r, , 5 wth » ~ vearü 'nen miirho Nereit « im Sunt voriaen

. v 3jju v «i»
uV ' *1 Jnte « !!e

^ °
>!

^ I " ^ ormverbot . das das
M ,

n 5 icherb - n
1 Ausrechterhaltun

bat , H"ft bcm Mi, . !. , U n Orbnuna degrü

I in *
Qu^ wieber in ber Landtagssitzung vom 18 .

'."«iben ^ "^ ^ verschiedene Anträge zur Uniformfrage zur
damals , es wäre gut . wenn überhaupt

> '0üau
'
itPt, „ ^ otfrontkämpferbund angefangen bis zu den

fctTTiL^ fle5 . würde . Er fügte hinzu , „wenn das
dM » ewp ?r^ . .^ ur Polizei und Militär , nur diejenigen , die

n, ttahrnnl 5-m benötigen , zulässigerweise eine solche tra -
i ' fy;,,, ^ lire h n „

" ' Ur alle anbeten bos Tragen von Uniformen
sie diese vom Reich zu treffenbe Lösung die

^ s«n° hio x meine Zustimmung finden .
"

: ..5Be o „ „ Staatspräftbent damals im Lanbtaasplenum
^ ^ den het Strafte mit ber Uniform !"

^ö)t ' weitgehend zugestimmt . Bekanntlich hatte
Sanht ; » l "1, ,ut Uniformdebatte einen Antrag einge -

, a, tes Ü. ^ etbtinsL 5? * ein Uniformverbot für alle Parteien und
»

nJe,i&eB
' dem ' ur

. wünschenswert "
, ber von betn Abg . Dr .

? '5nen,,, ; . .!?weis begründet würbe , daft die Ursachen ber
Ät dir y . « Ichen Zerrissenheit des deutschen Volkes weit -
v s J ^ ibc ii

° imtctun « ober militärischen Organisation poli -
die ^ ° tbneten HjJ

1' ®ieiet Auffassung traten besonders warm
!°«>i»!' Mit ^ "L unb Dr . Baumgartner vom Zentrum bei ,
nS fcs Ü, ? dg . Kuhn zu sprechen — für bas Beste hiel -
c. ? euti(tii „ ! etne uniformierten Verbände politischen Ein -
:*% $ Änttcr ,Ultt ) Baden vorhanden wären . Dieser volks -

M bi - »> bekanntlich auch von der Mehrheit des
(Ätw 1 °" alsozialiften . Deutschnationalen und Kom -

l- N.. . " ung de
Klaubte

^ rfitiv,.
n"'TNen. der Staatspartei und ber Sozialdemokratie

f n' fot»HU,

:nJ % feie Ä ^dte bamals bte Regierung , aus rechtlichen
^ feiner

6™11̂ " ' aUS i5et Mehrheitsstimmung ziehen
{rjjsJ !" erwähnten Neigung für ein allgemeines

itiot 1 bes o„ f , Staatspräsident Wittemann in jener De-

etn Verbot auszusprechen .
I tont - « litis« " ilttb nicht vorlag .

'• das Staatsministerium nun in Artikel 48
tetti im Kunden . Es wäre taktisch vielleicht besser ge-

" > Anschlug an die Landtagserörterungen bereits

dieses Verbot erlassen . So wird der Zusammenhang des allgemeinen
Uniformverbots — das wir im Interesse ber innerpolitischen Be -
friedung aufrichtig begrüßen unb an biefer Stelle schon mehrfach
gefordert haben — mit ber am Mittwoch verkünbeten Erkenntnis
bes Babischen Verwaltungsgerichtshofs in ber Frage bes Verbots
ber nationalsozialistischen Parteiuniform zu offensichtlich . Wie wir
in einem Teil unserer letzten Ausgabe bereits mitteilen konnten ,
hat bas Gericht bte Verorbnung des Innenministeriums vom
16. Juni 1930 als rechtsungültig bezeichnet , da sie sich nicht auf 8 30
bes Polizeistrafgesetzbuches stützen könne . Die Entscheibung bes Ver «
waltunasgerichtshofes war von ben Nationalsozialisten für einen
Einzelfall angerufen warben , in bem einem Karlsruher National¬
sozialisten um 1 Uhr nachts auf menschenleerer Strafte bie Uniform¬
stücke weggenommen würben . Der Verwaltungsgerichtshof erkannte ,
baft im vorliegenben Falle eine Störung ber öffentlichen Orbnung
nicht vorgelegen unb bas Wegnehmen ber Uniformstücke baher unzu¬
lässig sei. Zum Verbot bes Ministers selbst erklärte ber Ver -
waltungsgerichtshof . baft bieses sich nicht auf den Einzelfall be-
schränke, sondern eine generelle Verfügung enthalte und sich mit dem
8 30 bes babischen Polizei - Strafgesetzbuches nicht rechtfertigen lasse.
Nun hat bie Regierung mit ihrem allgemeinen Uniformverbot —
unter bas , wie wir von zustänbigen Seite erfahren , auch ber Stahl -
Helm fällt — anscheinenb nicht nur bem Willen ber Lanbtagsmehr «
heit Rechnung tragen , sonbern auch ben Polizeibeamten im ein -
zelnen Fall bie Entscheibung barüber abnehmen wollen , ob bie Par -
teiuniform eine Störung ber Orbnung barstellt ober nicht . Wir
glauben , baft bas allgemeine Verbot wesentlich zur Milberuna ber
Parteigegensätze , soweit sie auf ber Strafte zum hanbgreiflichen
Austrag kommen , beitragen wirb und bamit im Interesse bes gan¬
zen Volkes gelegen ist.

Kerabsehung öer Pflichlslunöenzahl
an öen Söheren Lehranslalken .

Unterrichtsminister Dr . Remmele hat soeben an die Dlrel »
turnen sämtlicher Oberreal - u . Realschulen , der Aufbauoberrealschulen
Labr und Tauberbischofsheim unb an ben Vorstanb ber Höheren
Bürgerschule in Hornberg einen Erlaft über bie Lehrpläne ber
höheren Lehranstalten für bie männliche Jugenb gerichtet .
Wie baraus zu ersehen ist. wirb mit Beginn bes Schuljahres 1931 32
bie Zahl ber Pflicht st unben an den höheren Lehr¬
anstalten für bie männliche Jugenb auf 32 unb bis
wöchentliche Stunbenzahl für die Teilnahme am wahlfreien
Unterricht auf höchstens vier Stunden festgesetzt. Diese
Regelung gilt probeweise . Zur Durchführung der Herabsetzung der
Pflicktftunbenzahl wirb für alle Klassen bie Zahl ber Pflicht «
Wochen st unben für Leibesübungen auf zwei fest -
gesetzt . Die Beibehaltung weiterer Stunben für Leibesübungen im
Rahmen ber zulässigen vier Wochenstunben wahlfreien Unterrichts
ist statthaft .

In Hinblick darauf , daft die Meinungen über die Neugestaltung
des Bilbungszieles ber Oberrealschule immer noch nicht genügend
geklärt erscheinen — bie Ansichten ber Lehrerschaft hierüber gehen
auseinanber — wirb bie beabsichtigte Herausgabe eines neuen Lehr -
planes für bie Oberrealschulen und die Realschulen auf Beginn des
Schuljahres 1931,32 zurückgestellt . Zum Zweck der Entlastung der
Schüler ber Oberstufe , bie sich nach wieberholt zur Kenntnis bes
Ministeriums gelangten Klagen namentlich in Mathematik zeigt ,
wirb angeorbnet , baft am Lehrstoff für Obersekunba , Unter - und
Oberprima verschiedenes gestrichen wird . ? m übrigen hat sich die
Behandlung nur auf die lehrplanmäftig festgelegten Stoffe zu er -
strecken . Die burch bie Kürzung bes Lehrstoffs gewönne »« Zeit ist zur
vertieften Vehanblung bes Lehrstoffes zu verwenden .

Nachrichten aus dem Lande.
— Durlach , 13 . Jan . sBezirksfparkasse Durlach .) Bei der Be -

zirks - Sparkasse Durlach betrugen im Jahre 1930 die Neueinlagen
RM . 5 205 869 , die Rückzahlungen RM . 4 594 025 , mithin Mehr -
e i n l ci g e n RM . 611 844. Hierzu kommen noch kapitalisierte Zin-
sen in Höhe von ca . RM . 900 000 , so daft die Ge s a mt v e r m eh -
rung der Spareinlagen rund 1,5 Millionen beträgt . Neue
Einleger sind zugegangen 3934 , abgegangen 964 . mithin Vermeh -
rung 2070 . Stand der Spareinlagen am 1 . Januar 1931 RM . 14,1
Mill . Hierzu kommen noch etwa drei Millionen RM . Aufwertungs -
guthaben . Die Zahl der Spareinleger beläuft sich auf 12138 .

— Ettlingen , 14 Jan . ( Fastnacht im Bezirk Ettlingen .) Wie
es in unserer schweren Zeit am Fasching gehalten werden soll , sagt
in bündiner Form »ine Bekanntmachung des hiesigen Bezirksamts .
Don heißt es nämlich : Jedes Fastnachtsiretfen auf öffentlichen
Straften und Plätzen ist unterfaqt , jeder Verein kann in der Fa
Ichingszeit nur einen Maskenball genehmigt erhalten , die Polizei
stunde wird nicht in dem Mafte verlängert werden wie in früheren
Iahren . Vereine , die nur zum Vergnügen da sind , erhalten keine
Tanzerlaubnis und keine Verlängerung der Polizeistunde . Wirt -
Schäften als solche können Tangerlaubnis nur am 15., 16 . oder 17.
Februar erbalten . „

HP Baden Baden , 12 . Jan . (Die Pferde -Paketpost verschwindet .)
Vom 1 . April ab mutz auch die PserÄe -Pakelpost in Baben -Baben

aliläls-Tavakbau und Notverordnung
* Mischen Tabakbauverbandes .
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die Kontingentierung erfordere unabweislich vollenbeten ^ ualtiais -
tabakbau . denn sie böte Handhaben , bei fortgesetzt unbesried >genden
Leistungen den Anbau einzuschränken ober unmöglich .zu machen .

Der koloniale Gedanke lebl in Baden .
Siickingen , 14 . Januar . Die .Kamerabschaft ehem . Afri »

kaner unb Ostasiaten feierte am 11 . b . M . in Säckingen in
kleinem Rahmen eine schön verlaufene Weihnachtsfeier , Der Vor -
sitzenbe bei Kamerabschaft , Josef Brogli , gebachte in seiner Be -
grüßungsansprache unseres im vergangenen Monat zur großen Ar «
mee abberufenen Kameraben unb Ehrenmitgliebes Major a . D.
Eugen Branbeis . Sobann machte bas Ehrenmitglieb Lanbrat Frei -
Herr von Rotderg Ausführungen über bie koloniale Bewegung
in früherer unb gegenwärtiger Zeit , über bie Deutsche Kolonial -
gesellschast und den neuerlichen Wechsel in beren Führung — ber
bisherige Präsibent ber Deutschen Kol . Gesellschaft Dr . Seitz lein
Babener ) trat zurück und würbe unter Anerkennung seiner Ver -
bienste zum Ehrenpräsibenten ernannt . An seine . Stelle trat Dr .
Schnee , b« r frühere Gouverneur von Deutsch -Ostafrika . Ferner
führte der Rebner aus , baß es wünschenswert sei , ben kolonialen
Gebauten in weitere Schichten unseres Volkes zu
tragen , denn die Führer und Staatsmänner könnten mir auf
Erfolg für unsere gerechte Sache hoffen , wenn die Mehrheit unseres
Volkes hinter ihnen stünde . Auch könne man nicht von ehe «
m a l i g e m deutschen Kolonialbesitz reden , denn unsere in schön -
ster Entwicklung begriffenen Kolonien seien uns einfach weg -
genommen worben . Der Raub ber deutschen Kolonien set
ber schwächste Punkt des Versailler Vertrages . Es
gelte , nach altem Grundsatz also da anzusetzen , wo der Wiberstand
lim schwächsten sei. Selbstoerstänblich sei es Unsinn , mit andern
Massen als denen des Geistes gegen unerträglichen Zustand anzu -
kämpfen . Aeufterste Wachsamkeit sei geboten , da bie Absicht Eng -
lands klar zu Tage liege , grofte unb wertvolle Teile unserer oft-
afrikanischen Kolonie , bie vielen Deutschen Siedlungsmöglichkeit die -
ten würbe , seinem angrenzenden Kolonialgebiet endgültig einzu -
verleiben .

Anschlieftenb an bie vorzüglichen Darlegungen unseres Rebners
würbe bte Absenbtmg nachstehenber Entschließung an bie
Deutsche Kolonialgesellschaft in Berlin einstimmig an -
genommen :

,
'
,$ ie wie alljährlich zur gemeinsamen Weihnachtsfeier ver -

einigte Kamerabschast ehem . Afrikaner unb Ostasiaten Walbshut ,
Säckingen , Schopfheim , Lörrach — Sitz Säckingen — erkennt in tie -
fer Dankbarkeit bas bisher zur Wahrung bes Rechts bei Deutschen
auf Betätigung in eigenen Kolonien Getane an unb bittet bie Füh -
rung ber Deutschen Kolonialgesellschaft , ben eingeschlagenen Weg im
Vertrauen auf bas Selbstbewußtsein des deutschen Volkes unbeirrt
durch entgegenstehenbe Hinbeinisse mit Entschiebenheit weiter schrei-
ten zu wollen .

"

aus dem Verkehrsgetriebe verschwinden , denn von da ab wird der
alles erobernde Kraftwagen die Aufgabe der Paketzustellung
übernehmen .

) ( Baden -Baden , 14 . Jan . (Keine weiteren Nolstandsarbeiten .)
Im Stadtrat wurde die Ausführung weiterer Notstandsarbei -
ten neben den bereits im Herbst vorigen Jahres beschlossenen als
unmöglich erklärt , da Geldmittel hierfür nicht zur Verfügung
ständen .

fz .« Kehl , 14. Jan . (Aus dem ©emeinberat .) Auf Vorschlag
bei Veiwaltung wirb bie W i 11 [ ch a f t s i e ch n u n g füi bas Rech-
nungsjahi 1929 wie folgt festgestellt : a ) Einnahmen : Nach bem
Voianschlag 1699 800 RM . , nach bem Rechnungseigebnis 1904 344
RM , gegeniibei bem Voranschlag mehr 213183 RM ., weniger
8 639 RM . b) Ausgaben : Nach bem Voranschlag 1759 800 RM .
Stach bem Rechnungsergebnis 1964 270 RM ., gegenüber bem Vor »
ansckilag mehr 238 343 RM . . weniger 33 873 ÄM . Die vorgelegte
Fehlbetragsrechnung , nach ber sich weber ein Ueberschuft. noch ein
Fehlbetrag ergibt , wird genehmigt . Die Ausgleichung war nur da -
burch möglich , baß ber Rest ber aus früheren Jahren stamntenben
Ueberschüsse im Betrag von 60 000 RM . herangezogen würbe . Betr .
Besolbung des Bürgermeisterstellvertreters
Senftenagel hält der Gemeinbeuu für befsen Tätigkeit ein
Jadresgehalt von 1800 RM . füi angemessen unb setzt infolgedessen
die Besoldung in dieset Höhe fest.

= Lichtenau ( Amt Kehl ) , 14. Jan . (Teurer Rathausbau .)
Nach den endgültigen Feststellungen ergab sich beim Neubau des
Rathauses eine Kostenüberschreitung von fast 3700 !) RM .

— Bleichheim , A . Lahr , 14. Jan . Der seitherig « Bürgermeister
Philipp Vetter würbe nahezu einstimmig wiedergewählt .
276 Stimmen von 289 abgegebenen Stimmen konnte er auf sich ver¬
einigen . Die übrigen waren zersplittert .

Villingen , 13 . Januar . (Aushebung des Arbeitsgerichts Donau «
eschingen .) Das Arbeitsgericht Donaueschingen ist aufgehoben wor «
den . Sein Geschäftsbereich wurde dem Arbeitsamt Villingen an -
gegliedert .

Freiburg huldig! dem Kelden der Lisaine.
Wiederaufstellung der Werderbüste .

— Freiburg i . Br . . 15. Jan . Zu Ehren des Generals
A u g u st v o n W e r b e r . der vor 60 Jahren als Führer bes
Xiv . Armeekorps in ber breitätigen Schlacht an ber Lisaine (15 . bis
17. Januar 1871 ) die französische Armee unter Bourbaki durchbrach ,
wurde heute an der Westseite des Alleegartens die von dem Bild -
Hauer Alois Kniltel 1874 geschaffene Werderbüste wieder auf¬
gestellt . Werder wurde aus Anlaß seines Sieges zum Ehren -
doktor der Universität und zum Ehrenbürger der Stabt
Freiburg ernannt . An ber Schlacht an ber Li 'aine hatte auch das
Freiburger Regiment 113 unter Führung seines Kommandeurs ,
des Obersten Friedrich Sachs , Anteil . Das Kommando der badischen
Felddioision in ber Schlacht an ber Lisaine hatte General Adolf
von Glümer , der , wie Werder , Ehrenbürger von Freiburg war .
Zum Gedächtnis jener Männer und Ereignisse , lieft der Stadtrat
am neuerstcllten Werberdenkmal an ber Werberstrafte , am Sieges -
denkmal . am Denkmal der Gefallenen von 1870/71 im alten Frieb -
Hof sowie auf den Gröbern der Generäle Sachs und von Glümer im
neuen Friedhof KräNZe mit den städt . Schleifen nieder
legen .

Schiedssprüche in Oberbaden.
Freiburg i. Br ^ 14. Jan . Im Schuhmachergewerbe wurde

durch Schiedsspruch ein neuer Mantel - und L o h n t a r i f
festgestellt . Der Lohntarif bringt eine Herabsetzung der Ecklöhne
bei Neuarbeilen um 4 Rpfg . , bei Reparaturen um 6 Rpfg . die
Stunbe . Erklärungssrist wurde auf ben 27 . Januar festgesetzt.

Da in bem Lohnstreit in der Mechanischen Weberei in
Breisach der vorgeschlagene Vergleich nicht zustande kam , wurde
vom Schlichter nunmehr ein Schiedsspruch gesällt , der die von der
Firma vorgenommene Senkung der Akkordsätze bestätigt .
Die nach den neuen Sätzen ge,zahlten Löhne werden noch immer
20—30 Prozent über Tarif liegen . Erklärungssrist ist der
17. Januar .

Dachstuhlbrand im Gasthaus .
# Berwangen , Amt Eppingen , 14 . Jan . Heute nacht gegen

ein Uhr brach aus noch unaufgeklärter Ursache im Gasthaus „Zur
Reichskrone " Feuer aus . Als bie letzten Gäste bie Wirtschaft ver -
ließen , stanb ber Dachstuhl schon in Flammen . Der D a ch st u h l
würbe völlig zerstört unb bas Gebäube burch Wasserscha -
ben schwer mitgenommen . Der Gesamtschaben wirb auf etwa
15 000 Mark beziffert .
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Die Beniihbarkeit der Sonnlagsfahrkarten.
Kann man Sonntagstarten Mittwochs und Samstags vor tZ Uhr

benutzen?

Nachdem die Gültigkeit der Sonntagstarten auf Mittwochnach »

mittag und Samstags auch auf die Rückfahrt ausgedehnt und die

Zulajjung der Schnellzüge in »rohem Umfang gestattet wurde , wird
die Beschränkung der wültigteit ab 12 Uhr mittags öfters wie

früher als Härte empfunden . Der Fahrplan bringt es naturgemäß
mit fich , daß fast jeder Zug auf irgendeiner Station vor 12 Uhr ab¬

geht . Noch nicht allgemein bekannt ist die hierbei vorgesehene er »

leichternde Regelung . Tatsächlich ist die Benützung der vor 12 Uhr
abgehenden Zuge gestattet , wenn bis zu der Station , die vom be»

nützten Zuge um 12 Uhr erreicht wird , eine neue Karte zum nor -
malen Preisen gelöst wird . Wird z. B . ein um 11 .55 Uhr abgehender
Schnellzug mit Sonntagskarte zuzüglich Schnellzugszuschlag benützt ,
so ist die Zulösung einer einfachen Fahrkarte nicht bis zur nächsten
Haltestation des Schnellzugs sondern nur bis zur ersten Nachbar -
station zu lösen , die ab 12 Uhr fahrplanmäßig durchfahren wird .
Bei den üblichen Entfernungen bis zu Nachbarstationen mit 5—10
Kilometer handelt es sich um Zulösungen von 20—40 Pfg . , denen
die Erhaltung der für entferntere Ziele erheblichen Fahrpreisermäßi -

gung von 33 '-V Prozent für die gesamte Hin - und Rückfahrt mit
Sonntagskarte gegenübersteht . Auch bei kürzeren Fahrten mit Sonn -

tagskarten in Personenzügen , die kurz vor 12 Uhr abgehen , ist es
meist vorteilhafter , in ähnlicher Weise zuzulösen , statt für die Hin -
und Rückfahrt Fahrkarten zu normalen Preisen zu nehmen , da schon
bei Entfernungen von etwa 20 Kilometer die Ermäßigung der
Sonntagskarte fast stets größer sein wird als der Betrag der Zu -
lösung ausmacht . Wie bereits berichtet , bemüht sich der B a d i s ch e
Verkehrsverband darüber hinaus um eine auf den Winter -
fportverkehr beschränkte ganztägige Gültigkeit der Sonn -
tagskarten Mittwochs und Samstags .

*
Reichsgriindungsfeier in der Karlsruher Festhalle . Die Reichs -

gründungsfeier , die das badische Staatsministerium und der Ober -
bürgermeister am kommenden Sonntag morgen in der Karlsruher
Festhalle veranstaltet , verspricht eine große und eindrucksvolle
Kundgebung zu werden . Die Feier wird von dem Bad . Landes -
theaterorchester mit dem Meistersingervorspiel von Richard
Wagner eröffnet . An die Festansprache von Prof . Dr . Holl schließt
sich das Deutschlandlied . Den Schluß bildet die 1 . Sinfonie C -Dur
von L . van Beethoven . Die musikalische Leitung liegt in den Hän »
den von Generalmusikdirektor Krips . Die gesamte Bevölkerung der
Landeshauptstadt ist zu dieser Feier geladen ; der Eintritt ist frei .

^ -L^ - Schützen . Die Aufnahme der an Ostern 1931 schulpflichtig
werdenden Kinder erfolgt am Montag , den 13 . Januar 1S31, von
vormittags 8— 12 Uhr und nachmittags 2—4 Uhr .

- -- Warnung vor wilder Arbeitsaufnahme in Frankreich. Nach
Mitteilungen in der französischen Presse plant die französische
Fremdenpolizei in Zukunft gegen alle in Frankreich arbeitenden
Ausländer , die nicht im Besitze einer ordnungsmäßigen Arbeits -
erlaubnis sind und sich verbotenerweise in Frankreich aufhalten ,
rücksichtslos vorgehen . Es wird deshalb erneut vor der wilden
Arbeitsaufnahme in Frankreich gewarnt . Wer in Frankreich zu
arbeiten wünscht , wende sich an ein zuständiges Arbeitsamt , das die
nötigen ^ " «kiinft » •»»♦» ' ft .

= Echiitzengeiellschaft Karlsruhe 1721. W !« alljährlich , so hat
auch in die 'em Fahre die Schützenaesellichof . ihren kleinen Lieb -
linken im Schützenbaus eine Weihnachtsbescheruna zuteil we - den
lassen . Trotz der schweren Zeit wurde es ermöglicht , die Kinder
durch den Nikolaus , der übrigens in diesem Fahre ganz besonders
guter Laune w«r . reich beschenken zu lassen . Viel Freude berei ' ete
Jung und Alt die Aufführung eines hübschen Theaterstückchens
das von den Kindern wunderschön vorgeführt wurde . Musikalische
unfo Gesanasvorträae sowie Gedichte und Tänze , vorgetragen von
den Kindern der Gesellschaft , trugen zum guten Gelingen der
Weibnnchtsfeier bei . Alt und Jung gingen befriedigt wie selten
nach Hause .

Aus Beruf und Familie.
äünfnndiwaniiaiäh

Eisenhut bei dcr L>
fünsunünvaNNgiähi ige saugten oei oieier ceiwroe guruautuicii . oui
Jahre 1(»02 als Anwärter für den gehobenen mittleren Dienst bei » er
vinanzvernialtnna eingetreten . leate Etscnhm im Jahre 1906 die » tiums »
afststentenprufuno ab . Nach mehrjähriger Tätigkeit beim Tomänenamt
MeerKbnra und dein Stouerkon - missar In Neckargeniiind kam der Mibilar
am 15 Januar 1l)0(i <sur Laneesrersicherungsanitalt Baden , deren lassen -
Verwaltung er bis beute unuittcrbrochen angcb &rt . Die treue Pflichter¬
füllung >a » d iairch ein ffi1 iietc-ttrn » srfvfchreiben des Herrn Präsidenten dcr
Anstalt ihre volle Anerkennuna . Auch die Beamten und Angestellten der
Kassenverwaltuna tieften es sich nicht nehmen durch eine Iubiläuüis ^abe
ibren Wünschen ce &i' hrentKTi Ansörnck , » verleiben . Nicht »«lebt fand es
der stachverein für seine vornehmste Aufgabe öept Jubilar dcr sich stets

Selbslhilse der Elädle.
Der Leitartikel der soeben erscheinenden Ianuar -Num -

mer der Zeitschrift ..Der Tiädtetag " nimmt Stellung zu den
Svarmahnahmen dcr Städte .

Seit lancen Jahrzehnten war die Lage der deutschen Städte
nicht so ernst wie heute . Die tatastrcphal zunehmende Zahl der
Wohlsahrtserweibsl0 > n , mit deren erschreckender Masse vor emem
Jahr , bei der Au stellung des Etats , niemand rechnen konnte , belastet
die Etävte 1930 mit einem ungedeckten Mehraufwand von etwa
225 Millionen Reichsmark . Die Steuerausfälle und die
Mindereinnahmen aus den wirtschaftlichen Unternehmungen
find bekanntlich nicht weniger bedrohlich . Auf der Einnahmeseite
bringt für den Rest des Haushaltsjahres 1930/31 die Kürzung oer
Beamtengehälter 2V Millionen , bringen die Steuern der ersten und
zweiten Notverordnung des Reichspräsidenten etwa 140 Millionen ,
alfo leider nur eine teilweise Deckung des unvermeidlichen Defizite .

Man muh damit rechnen, daß die Städte Ende März vor einem
ungedeckten Fehlbetrag von etwa 420 Millionen Reichsmart

stehen.
Unter diesen Umständen ist die volle Ausnutzung der Notverord -
nungssteuern notwendig . Die Notverordnung ist in erster Linie
reichsfiskalifch gedacht . Aber wer glaubt , daß die Ordnung im
Reichshaushalt und die Balancierung der durch Wohlfahrislasten
nur wenig bedrückten Länderetats den Gemeinden hülfe , irrt . Die
Reichsregierung weiß , daß es nichts nützt , den Reichsetat zu sanieren ,
wenn die Gemeinden nicht genügend berücksichtigt werden . Bei die -
ser Sachlage ist die von uns immer wieder geforderte Neuregelung
der Krisenfürkorae und die Verlegung der Termine im Januar 1931,
die den Gemeinden einen vermehrten Zuwachs an Wohlfahrts -
erwerbslosen bringen , dringendstes Gebot . Sonstige Mö lichkeüen
zur Neuregelung der Krisenfürscrge werden gegenwärtig immer wie -
der zwischen Reichsreg ' erung und Städtetag besprochen . Es lie i
im Interesse des Reichs und der Städte zugleich , daß alles ae !<b ' eht ,
um drohende Katastrophen zu verh ndem . Katastrophen , die für Reich
und Wirtschaft , Staat und Volk Folgen haben müßten , die an den
entsetzlichen Zusammenbruch der Inflation erinnern würden .

Die deutschen Städte haben bewiesen , daß sie aus eigener Ent -
schließung alles tun . was nötig ist . Roch in diesem Haushaltsjahr
müssen aui der Ausgabenseite alle Erfparnisse . die irgend mozlich
sind , xemacht werden . Vorschläge dazu richtete der Vorstand des
Deutschen Städtetages vor kurzem an die Städte : sie betrafen den
Wohlfahrtsetat , die Krankenhäuser und das Schulwesen . Gle ch-

sind die Verhandlungen über die Wirtschaftsberatunq der
tädte zum Abschluß gelangt , sind die Richtlinien für die Mitarbeit

der kommunalen Kreditaus >chul^ von den Lönderregierun " en ver -
einbart worden , sind schließlich Städtetag und Theateroraci " ilationcn
über eine zentrale Beratung der Theaterwirtschaft schlüssig ge-
worden .

Die Ausgaben für die S ch u l e n herabsetzen zu müssen , ist keine
leichte Aufgabe der Städte , die von jeher ihren Stolz in der Pflege
des Bildungswesens erblickt haben . Aber auch hier werden sie ,
hartem Zwange iolgeyd , die Verantwortung für unpopuläre Ent -

schlichungen auf sich nehmen . Vieles , was dem Schu ' mann erwünscht
ist, muß heute zurückgestellt werden . Unterrichtserfolg und Gesund -

heit müssen erhalten bleiben . Die Sparmaßnahmen müssen sich
organisch einfügen und . wo möglich , mit Verbesserungen Hand in
Hand gehen .

Auch Sparmaßnahmen auf dem Gebiete der Wohlfahrt ? »

pflege haben ihre natürlichen Grenzen . Bei der überaus großen
Notlage breiter Schichten der Bevölkerung wird der jetzige Stand
der Wohlfahrtspflege im aroßen und g? n ?en soweit als mö ^ ' ich auf -
recht erhalten werden müssen . Insbesondere sollte der vorbeuoenve
Iucendschutz und die vorbeugende E« s" ndhe !tsfllrlorge nicht einge -

schränkt werden . Gerade auf diesen Gebieten würden die geringen

Ersparnisse , die gegenioärtig vielleicht gemacht werden kS«

Zukunft eine unoerhältnismäßiggroße Be . astung der ü t ;< ■«

sich ziehen . Die Richtsätze der Wohlfahrtspflege müssen « £(W

benshaltungskosten am -glichen werden , wenn einerseits

Haltungskosten , insbesondere die Lebensmittelpreise , am

Gehälter und Löhne gesenkt sein werden . „ ei ' U
Außer solchen Sparmaßnahmen der Städte können.

Jefli
f

Ersparnisse in der Fürsorge dadurch erziel ®

gesetzliche Bestimmungen geändert werden Der Siavte ,
^ ifl .

der Reichsregierung verlangt : Der Ruckerstattungsan P .

öffentlichen Fürsor < e muß endlich gesetzlich feitgelegt
Bestimmungen des Anleiheab ' ösungsgesetzes und des « eMs «
gesetzes. nach denen Vorzugsrenten und ausgewertete \\i

zu einem gewissen Betrage be, Bemessung der of ent - . g#

stüt-ung nicht berücksichtist und ausgewertete Ansprüche a ^ .

stellung der Rück?ahlungsansprüche " ' cht wan ^
aen ^ ,

fen . müssen beseitigt werden : d . e gesetzliche. P ^ ndun ?»» . ^ ,

der Heranziehung unte ' haltspflichtiger An ^ ehoriser dur

verbände muk herabaeietzt , die Ersatzansvruche ^ ^r

bände gegenüber Versicherungsträgern müssen er̂ eN ft,^
Warum führt das Reich nicht endlich auck in der Krtiem r

Bedürftigkeitsprüfung cm ? Die Geldmittet .

verseudet werden , könnten die Gemeinden entladen . ff
'

Auf dem Gebiete der K r e d i t w i r t s ch a f t werde»

meinden ihre Selbsthilfe - und Sanierun ^ saktion 1
Sie werden weiterhin äußerste Beschränkung üben bei 5,̂ ^ .
vestierungen , Zurü

'
ckk»>iltunq auf dem Geld , und Kap >l -.ptf

-

obachten und kurzfristige Verschulduna meiden . ^
Die von ^ V

eigener Ent ĉhließuna oes-̂ affenen Kreditausschü ^ e werve '

bei auch in Zuk» n ?t bewähren . Die allgemeine V <ll >'' » iw
(ff!ir .

Einrichtungen erfahren baben . findet neuerdings cuch
Reich und Ländern ve' einbarten Richtlinien für das >

der Gemeinden ihren Ausdruck . e l <̂

Der Ausbau des kommunalen R e v i l i o A
mit dem positiven Ziel einer produktiven W !r !schaftsve «■

Städte gewinnt in Zeiten wirtschaftlicher und finan "
_ & ■

' iii die ö^ entl 'chen Verwaltungen und Be ' riebe
tnng . Einrichtungen ?u umfas ' enden KaNen - und
kunqen besteben schon ietet in ollen aröneren Staden , '

Städten beschränkt man sich meist auf eine mehr rorma ' ^ ^ ^ ,
soweit es nicht , wie in einer Reihe von Kleinstädten , »n

^, ^
einrichtungen überhauvt ' eklt Den kommunalen Svi en

nen der Städte war die Aufgabe gestellt , eine gleichmotz'
^

bere ^ tioten Ansprüchen genügende Ausgestaltung der r

Revisionseinri -btungen . !n ° be'on > ere il" «n Ausbau na « »

satoriich -wirtschaftlichen Seite , sicherzustellen .
Eine besondere Beb ^ ndlunq wird die Prüfung

meindlichen W i r t l ch a f t s b e t r i e b e er ^ord - r » . J

von der a «ch hier durch die ö^ l ĉhen Oraane durch - un >o . ^ ^ ^
°en > en Kassen - » n * Rechnnngskontrrlle bindet es «'y '

(I

Prükuna der städti ^ en Betriebe a .u ' d ' e Wirtscharti ' n
Organisation und Betriebskühruna . D e Nrüfunnen »

kmvohl au ? Reaiebetri - be als auch auf kommunale v J

Privatrechts ^orm erstrecken . , e
Diese Er ^parnisr >or»chläge und Rationalisierunaspi »

den örtlichen Verhältni " en ang «pgkit werden » nd sollen
sei- ungen lein ^ür die Verbannungen mit Re -ch und „ thA
I?nd auch die Voraussetzungen *üi unsere fordern « fl ^ f.ly
Reich und die Länder . ? ede Mark . d! e dem Schnlkind r ].eM
Beamten , dem Arbeiter , dem Erwe ^ - lgscn d ?m Kr ^nl ? ? t' '

werden muß . ist ein Vorwurf an Rr ' * und P « nder " „
werdet ihr eure Pflicht tun und den Gemeinden he .sen -

\ Voranzeigen de» Veranstalter.
) ( Kirchenkonzert Am Sonntag , den 18 . Januar , 4. Sonntay nach

Weihnachten , soll in der CbristnSkirche nachmittags 4 Uhr , ein Kirchen¬
konzert zugunsten de? Mutter - und KrankenbanS -Nenbaus der Evang .
Diakontnenanstali an der Sosicnstrahe stattfinden . Bedeutende und be-

persönlich » äbcr «etreten sind , verein - n sich in Hem Wun ' che d» tz es
ilmi vergönnt sinn möae . noch recht viele Ialire in voller Gesundheit dem
Wo >bl« der Landesversicheruna sanstalt und ihrer Versicherten zu tienen .

Auszug aus den Ltandesbiicliern Knrlsruke .
Stertesäll «. 11 . Januar : Anna H e t l m e i e r , ledig . 1» Jahre alt . |

Dienstmädchen . 13. Januar : Karl Hansmann , ledig , 27 Jahre alt ,
Kaufmann - Frau , L i v p, lcdig , 70 Jahre alt , Koch - Hermann Eich »
st e l l e r . Ehemann , 42 Jahre alt . Hauptlehrer a . D . ; Frieda Ben¬
der . ledig , »2 Jahre alt , Fabrikarbeiterin : Berta I u n a , 45 Jahre alt ,
Ehefrau von Franz Jung . Bcrro .-Jnsvekior : Julians B e fc, ledig . 28
Jahre alt . Näherin : Theresia Schneider geb . Henle , 64 Jahre alt .

. .. . . . _ . _ :<be jt
die Madrtaalvereinigung dcr Christuskirche unier der Leitung des Herrn
TeminarmusiklebrerS und Organisten dcr Christuskirche , Wilhelm Rumpf ,
will die Güte haben , mit einer Choralkantate von Max Reger die stunde
zu bereichern . Kostbares Gut unserer evangelischen geistlichen Musik ,
fast nur Werke von Johann Sebastian Bach und Mar Reger werden
dargeboten werden und dürften geivitz vielen einen wertvollen und tief¬
gehenden Eindruck vermitteln . Der große Plan des Diakonissentaus -
Neubans , dessen BerivirklickungkHeginn ie «,t ganz nahe vor der Türe
steht , hat ia in unserer Stadt erfreulich viele Freunde , und sie werden
gewih gerne das Schöne mit dem Förderlichen verbinden wollen und
dieser verbeiftungsvolleu Veranstaltung ihren Anteil schenken . Vorver -
kauf an der Schivestcrn 'lansvfi ' r ^ . Sefienftr . und bei den Gemeinde -
schwestern : Karten auch beim Eintritt erhältlich .

l ! ) Kaffee vdeon . Heute abend ist großes --- onderkonzert der Hans -
kavelle F - anz Dotael . Solist - Herr Karl Potankn , der Pianist vom
Park -Hotel in München , an dem neuen Jbach - Koniertslüael . Da die
Direktion des Kaffee Odeon ihren Gästen über Fastnacht auch Gelegen -
heit zum Ten * bieten möchte , findet am kommenden Samötag dcr erste
Gesellschafts -Tanzabend statt . Stehe auch die Anzeige .

Mim tfran .
X Lumvenball , ein (00 prozentiger Sprech - und Tonfilm im Gloria -

Palast , am Rondellvlav . Was es sonst noch in guten Schwank -Rezevien
gibt , das baben die Autoren dem „Lumpenball " beigemengt . Wenn der
Vater mit dem Schwiegerlohn « auf den Bummel geht und die Mädels

von Chantan — und wehe , wenn sie losgelassen . » >« (m J

Frauen nämlich — und Vagabundenleben itt schönes AH . j,
da . Schon bei Beginn des Films , der ländlichen Hoch»«-

^ ^ S

iNamarnfende Töchterchen der Braut , Gelachter los - Die v f f (fl
TO

Tas ist eine Garde , der die Lump »nun .>v fr
igt alle bewährten Schwank - sltua ion - n ^vc

Anna Müller -Linke mutz man einfach wstia '
^ r

macht uns den Schweren . ^

find beisammen . Das ist eine Garde , der , die Lumpenun .io' »
^ »' .

der Regisseur bringt alle bewährten Schwank - - itua ion -n .^
-
^

Wirkung Anna Müller -Linke mutz man einfach ^ Lst ' « , .,ö
ebenso Ichansvielerifche Leistung macht uns den schwere {
Kurt Lilien selr snmpatliii » . Zwei ivnge Komiker .. mit n « ^

MufikÄten .
'

diese beiden boten . M di? Mrkften
'
Lachsalve « . ^

ist mal eine tolle Tonfilm -Posse das Ulkigste was bisb - r ,t^ n

Hitmor und Win und ohne etir « toten Punkt . Teinv AI
SituatiönNien , ohne datz der Dialog und die
TaS Beiprogramm zeigt auner dcr intercflantcn Wichenlw .
falls sehr drollige Zwetakter -^ roieske . Fifi und ihre Miete » ^ .

liche Naturfzenerien von einer „ Winterfahrt in die

iind K
'
ritz KamperS unb Paulchen Keinp . Es . sind

' . . . ' iM. ' ? len sich

Vucherti ^ch .

Heinri «̂ Mann : „ Die grotze Sache " . Berlaa Gustav KievsN „
Ber « ver :ag Rudolf Rother . München : ..skiknrslmch 19M ? 0 ' j \
Dr . med . Fricdr . Wolf : „ Der schwache Punkt dcr Sra »

Berlagshaus . Stuttgart , Birkenwaldstrahe 44. «
Dr . med . Fricdr . W - I«: „ Dein Magen kein Vergnüg » " » . *

oeutfche ^ Berlagshaus , Stuttgart . Birkenwaldttr . 44. » r»»

Lisdeth Ankenbraud : „ Die tägliche Schönhcitsvflege der j
deutsches Berlagshaus , Stuttgart . Birkeuiraldstrake ^ jii"" ^

Milln Seidel : „ Dcr Buschhahu "
. Verlag «»ieorg Müller , I

Paul Bauer : „ Im Kamps um den Himalana " Berlaa - »
München , Sendlingerstr . 80. .Ai>

Hans Wahl : „ Goethe im Bildnis " , Jnfel -Berlag Leipzig - ■

Stndiengcscllsch - It fiir Antoniobilstraheuban . Charloitenbur »

die öffentliche Tagung des Ausschusses „ Teerstratzen

Der große LebensmittelmarKt Kn
währftiifi riftg liiyontnr - ÄucuAflgaiiffs » ds . Mt#. _während des Inventur -Ausverkaufs

| BlBWIIUrSl PI. a 1 .25 |

dl 5

!Bescmdecs AiCCiy !

Landleberwurst P und 65 ?

Nürnberg . PressackPfd 75 ?
Speckwurst Pfund 68 ?

Konsumsülze . .
Weinsülze . . . .

H Pfd . 25 -̂

H Pfd 40 ?
Schweinskopf in Wein°^c

pW 45 .̂

Geräucherte Schweine¬
backen . . . . . i . . Pfund 75 "̂

Oürrtleisch Pfund 1 .45
Krakauer piund 95 ^

Lebende Hechte pw. 1 .10
Kabliau ca 3 pid Pfund 35 ?
Schellfische ca. 3 Pfd. piund 30 ?
Fischfilet von Kabliau . , Pfund 50 ?
Fischfilet von Seelachs . Piund 40 ?
Süßbücklinge Piu» , 30 ?

Hasenrücken . . . . Pfund 1 .20
Hasenschlegel Pfund 1 .20
Hasenragout Pfund 70 ?
Wildenten stock 3 .—
SuppenhUhner pfundl .10
Masthühner Pfund 1 .40

i SalhloefL

n
Bruch -Stifte Pfund 45 ^
Makkaroni Ptunj45?
Amerikan. Schweinefett

flunj OS -Y

Deutsches Schweinefett _ _ ~
Pfund

Kokosfett in Tafeln . . . . Pfund 45 ?
Margarine > Pfund-Panete 45 ?

Orangen 3 p und 45 ?

Mandarinen . . . . Piund 25 ?
Amerik. Tafeläpfel . . . Pfd. 40 ?
Bananen Pid. 38 ?
Blumenkohl . . . stück 50 — 35 ?
Rotkraut Pfd 10 ?
(Zitronen io stuck 38 ?
Gemischtes Obst Pfund 60 ?
Kalif. Pflaumen Pw >d 35 ?
Kalif. Birnen Pfund 60 ?
Aprikosen Piund 90 ?
Tafelreis Pfund 25 ?
Linsen . . Pfuni 21 ?
Wachtelbohnen . . . Pfund 25 ?

Brech - u . Schnittbohnen (10 »■i Piund -Dos« HO
'

Apfelmus fafel 'ertig . 2 Pfd.- Dose 50 -̂

Gimmeldinger Rotw . li «- 55 ?
Frankweiler Weißwein ttr. 60 ?

Sennereibutter r rj
Feinste MarRenb ^d.5 ö k

^ \
" r ,' cO *

Vollfett . Münsterk3
Vollieft. Emmens ^
Schweizerkäss

' A
Edamer Kugelkä9
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«ni Aenes vom Wintersport.
S' ->« nimm » - aber weit « .

feite Li 0,1 bei ihren Kn ^ rt "tlmt man '9 mit Befriedigung , daß die
. ifn ttith f ^ n» ton !urten ^ n in Zukunft o . e Sprung »

W ? ei>en s '
nB

°u i der anoerenr Unfl "7 " ' cht mehr planeren und wer -
4 , « ttt

°
„
ÄIUOfl in >>?n Ä - ° aber hört man staunend, das; >ed-

>' f Qn « Qüf $ e ttU i8efteU ? m^ ; <ll' ieXcn Eraubündens neue Cchan -
n L° " <am 1 ,

btr .
0 &Qt öcr Ermdelwalder Kauf -

"L® ? e< 1 ® o' flen =S (fif m Pon . refina 71 und Bruno Tro -
^ »i»l ildw,,

'
, bei Donos ogar 72 Meter .aeita'< < & .̂ Z? un,elt . Aber der Coi . »« ««,

Meter „gestanden",
wenn er so e .was

Eewih gehört Schneid und

B !* hartem ff*" 70 Meter durch die Luft zu ieg -ln
!̂ Uen .

« chnee noch einige Hundert Meier in Sause-iZ u °n . ohne ba i i • e ?nlge » lindert Aleler m Sause -

'1.4 "' in#
6r «chen . Ab

» '' richiede « Gliedmaßen oder gar
,1 t 'A tti« «5 ttilen e iTc^ fc * " in techn . ich gesp . ochen gehörte zu
iifl C 'i * h \ \

er die neunrr ..druckreiche Schanzen"
, über die man

>$ SQtl? die v^ ern Sprunglan/ .eln in unergründliche
<U» ,?

Ä ivrana vochweUsprung in der Form -
" ' '

Vfr «
tlna«n K heutia?^ ^

' Wertigkeit und vielleicyi
» » kuä ;

sj

" " " " "

5 '
.,,I b et Äani .« ?e" ,< leuh. TVV 1' uur ct)fleiut ) tt wer

ffjl iüb„
®l?Ubc

' Jji . — daß sie aber keine

'Ä
fn"®?

,«!»
ni

einer Parabel ,
vielleicht auch mehr

meldet au»
allen mo-

gleichzeitig , .daß die
der die Sprung -

werden sollen , zwar
*>i

'
&,? !?»&."* "

äml, .4W
I|.? , !C. daß sie aber keine „ausge krochene

' liib> ^ i>^ ?ber w V man die Botschaft , doch fehlt einem
>a i$, { - ^ vielleicht nicht so wichtig, denn da-

^ xeini0 : die Krone des Skilause , heute

Ü Nu ,
A fei &

ki w' PtuiM r„_ s B - &aB die Rrone des wlilaufes heute
beuttch ^ , der Abfahrt liegt und für die ist

iQjCn tirtz+v töin 'WrtmwMeisterschaften offiziell noch kein Raum ,
«mm der deutschen MeisterschaftenCT ' ^ liii* 0'1 IDeiE, f v

1- f .
'

r--h> iafe OeifÄ * ??» 8 Klm.-Langlauf . 50 Klm .-Dauer -
<i' [ '!t ^ Ausifni 'a)att Meisterschasts-Sp . unglauf .

( '
(.ji

1 l Si !> t
'
ih

# *>et offhi Piu r
m0n Putschen Meisterschaften t- Il-

Vyi ° « . "M nicht «i Nennungsschluß erst für Ende Januar
aQ?; d<» (fi.

t |fl°tt =iße rh
"

^tU ^ en" . I ^ wi chen hat sich der Thü-
° ^ ? >nner » ben finnischen Langläufer I S r -

" i« I b fhr
^ i 9rals Amorf,® Langlaufes bei den letzten FJS .-Rennen

tot tj
ei ^ . "

üebljch für die thüringischen Skiläufer
y Zrl *? T Deutsche Ski -Verband es . abgel - h .̂ i»

. ®tanti !AJt; eren^nam^af ten Ausländer als Trainer
sichern. So wenigstens klingen die

Meldungen , die durch die deutsche Presse gehen. Ganz so liegen die
Dinge allerdings nicht . Der DS25. hat lediglich erklärt , daß er in-
folge der wirtschaftlichen Schwierigleiten nicht in der Lage sei . das
Training eine? deutschen Reprä ^entativmann 'chaft von Keichsver-
bands wkgen in die Hand zu nehmen. Die'e . .wirtschaftlichen Schwie-
rigkeiten" gipfeln aber darin , daß der DSV . eben nicht über die
nötigen Mittel verfügt , er muß es den Verbänden überlassen, ihre
Läufer im eigenen Bezirke auszubilden . Mit anderen Worten kön-
ncn im deutschen Skiverband bisher nur die Landes -V:rbäide , nicht
aber die Spitzeno ^ anisation . die Mittel zu einem rationalen Trai -
ning aufbringen . Hier stimmt irgend etwas nicht . Wenn aii einen
Deut '

chen Skiverband und eine deut'che Mannschaft haben, dann
müssen wir auch deutsche Verbandsmittel bereitstellen können , um
bei der. internationalen Skimeisterschaften der FIS . ^umal wenn
sie auf deutschem Boden stattfinden , mit einer vom Svißenverband
zusammengestellten und trainierten Mannschaft un'ere Chaneen aus -
zunutzen . War das aus finanziellen Gründen bisher nicht möglich ,dann muß eben Wandel geschaffen und bifii : Sorge getragen werden,
daß die Landesverbände dem Reichsverband in Zukunf ! d'

e Mittel
sichern. Mit Partikularismus ist h -' u ^e im Sport nicht mehr vi ->l
Staat zu machen . Das kollten auch die Unterverbände im DSV .
einsehen.

Schweizer Aufqebok

für die Europa - Skimeisterschasien .
Ueberaus sorgfältige Vorbereitungen trifft der Schweizerische

Ski-Verband für die vom 13 .— IG . Februar in Oberhof stattfin -
denden Europa - Meisterschaften im Skilauf . Schon
jetzt ist man sich auf Grund der gezeigten Leistungen im großen und
ganzen darüber klar , wer für eine Entsendung nach dem thüringi -
schen Wintersportvlatz in Frage kommt . Im kombonie ^ ten Lauf
sollen A. Rubi ' Erindelwald . W . Bußmann -Luzern. E . Iulen -
Zermatt und D. ? ogg -Aro^a die schweizerischen Interessen vertreten .
Als Kandidaten für den !8-Kilometer -Langlauf werden H . Zeier-
Luzern. Bußmann , Rubi und Zogg benannt , im reinen Sprunglauf
sollen nur F . Kaufmann -Erindelwald und T. Chiogna-St . Moritz
konkurrieren.

Bellmuth Lanlfchner verunglück .

Der bekannte österreichische Skiläufer Hellmuth L a n t s ch n e r ,der u. a . durch seine Mitwirkung an den bekanntesten Skifilmen
weiteren Kreisen bekannt wurde , brach sich beim Abfahrtslauf um
die Salzburger Meisterschaft in Zell am See das Bein .

*
Mit einem 1 :1 Ergebnis endete in Chamonix das Eishockey -

treffen zwischen dem französischen Meister AC. Chamonix und der
englischen Naiional -Mannschaft.

Vor den Olympischen Spielen 1932 .
Nachrichten aus Los Angeles.

Während der 10. Olympischen Spiele vom 30. Juli bis 14 . August
1932 in Los Angeles soll das „Olympische Audi .orium " der Schau-
platz für die Wettbewerbe im Boxen, Ringen und Gewichtheben
sein . Das „Olympische Auditorium " liegt >m Mittelpunkt der S . adt
und in unmittelbarer Nähe des Olympischen Paris . Für nicht
weniger als 10 4G0 Personen ist Sitzgelegenheit gedolen. Die Teil -
nehnier finden dort vorbildliche Umkleideräume, Brausebäder usw.
Den Funktionären und Pressevertretern stehen Büros und andere
Einrichtungen zur Verfügung . Das „Olympische Auditorium "

, das
vor sechs Jahren fertiggestellt wurde , wird nicht nur zu sportlichen
We . tkämpfen der Boxer, Ringer . Bajeballspieler usw ., sondern auch
zu öffentlichen Versammlungen benützt .

Das Executiv -Komitee der American Olympic Association hat
bereits endgültige Maßnahmen für 1332 getroffen. Entgegen den
sonstigen Gepflogenheiten wurden jetzt Unterausschüsse gebuoe . , die
die Viannschaf. en in den einzelnen Spor .arten aufstellen sollen . Bis -
her war es üblich , daß die Teams von ein und demselben Ausschuß
zusammengestellt wurden . Die Unterausschüsse treffen ihre Wahl
nach den noch festzusetzenden Ausscheidungskämpfen.
Erster Olympiakurs der DSV . in Süddeulfchland '

Im Rahmen der Olympia -Vorbereitung für 1S32 hat der Süd -
deutsche Fußball - und Leichtaihie. ilverband den ersten Olympia -
Kurs für die DSV . übernommen . Un . er Leitung des Reichssport-
lehrers W a i tz e r und unter Mitarbeit des süddeutschen Verbanids-
sportlehrers Brechenmacher wird dieser Kurs im Mai 1931
im Verbandsheim Ettlingen stattfinden . D*a es sich um ein«
erste Sichtung des „Materials " handelt , werden insbe 'ondere süd-
deu . sche Leichtathleten an den für die Beschickung nach Los Angeles
vorgesehenen Uebungen in einer Zahl von etwa 25 an dem Kurs
teilnehmen.

Kurze Spvklnachrichlsn.
Die deutschen Spielmeisterscha' ten kommen am 12. und 13. Sep -

tember in Chemnitz zur Durchführung.
*

Hsoung Stribbling erhielt bei einer Rundfrage an 70 amerikani¬
sche Box portkritiker von 700 möglichen Punkten 647 Punkte vor
Jack Sharkey mit 611 und Max Schmeling mit 548 Punkten .

★
In Stuttgart findet am 18. Januar die Hauptversammlung der

Vereinigung Deutscher Radsport -Verbände statt.
★

Der Autopreis von Frankreich wurde fü .> den 21 . Juni nach der
Rennbahn von Linas -Monthl6ry

^
ausge >chrieben .

Der Deutsche Tennisbund hat feine ordentliche Mitglieder -
Versammlung für den 15. Februar nach Weimar einberufen.

■¥ ■

William Tilden t .'ägt am 18 . Februar im Newyorker Madison
Square Garden sein erstes Match als Berufsspieler gegen Karel
Koz .-luh aus .
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WW > I VI N II VI Holl , Schellfische n . Cabliau , Gold -

H '«nt n ß es »3inde in

■'tli
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laßt Euere Spargroschen in Karlsruhe , gebt
sie nicht nach auswärts , vor allem nicht
ins Ausland .

das Geld der Heimat gehört der heimi¬
schen Wirtschaft . Gebt Ihr es dennoch
fort , so schädigt Ihr die Wirtschaft und
damit Euch selbst : Euer Geld muß um
hohe Zinsen und Kosten wieder herein¬
geholt werden und damit werden die
Kosten der Lebenshaltung erhöht ; nur
das Ausland verdient zu unser aller
Schaden . Die

SM Sparkasse Karlsruhe
•verwaltet Euere Einlagen gewissenhaft
bei zeitgemäßer Verzinsung .

Holl . Schellfische a . Cabliau . Gold¬
barsch -Filets , Seelachs -Filet , Stock ;
fische , Rotzuntcen , Heilbutt . Zander .

Salm . Muscheln .

SÜ3S Bücklinge Pfund 40 P 'g.
Fischmarinaden . Räucherwaren

Reh , Hasen , MasigeflUge !
Obst - und Gemüse - Konserven

Neues Kaliforn . »Dörrobst
besonders schön und billiff -

ff. Teigwaren und Hülsenfrüchte .
Weiß - und Rotweine , Liköre .

auf alles Rabatt

HANS KISSEL
Tel . 180 u. 187 Lieferung frei Haus W
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HandlefeKunft
vn Sprechstunden finden statt in :

Herrenstrafie 5 (Reformhaus Jung¬
brunnen ) täglich bis 7 Uhr

oder
Kaiserallee 95 (Fischer ) tägl . bis 7 Uhr

oder
Albert Braunstraße 3 vt .. Dammerstock .

täglich bis 10 Uhr abends
nach vorheriger telephonischer Anmel¬
dung unter Nr . 1935 oder persönlicher
Vorspräche in den gelegenen Praxis -
räumen . (7298)

Auto-Ersatzteile
für (7385a >

Citroen
Renault / Peugeot

lorote für alle «luStiin &ifrfie Wage » liefen
rasch und anerfunnt billig

Special - Autohaus Gramling
Alexander Perv5 >? Nacht -

Landau , P »aU » .
>

Äeltesies und tiedcuiendstcs Erlaöteillager
Deutschlands . - Teleson 2529 . - Tägliche

Au »o - 'i<erblntun « mtt Frankreich

Lebensstellung
Herr od . Dame , auch

ältere , für fof . gesucht ,
B^dlng . einige 1(KX> M
Kaut . od. Jnteresfen -
cin !age . evtl . Teil -
liaberschaft . Angeb . u .
H .R .I2342 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Offene Stellen

"napPfd .« en,
un

Tel. 1

'
*

d

4

Dauerstellung.
. , 9um sofortigen Eintritt sucht Groß -Uuternehmen

einige fleibige und redegewandte ( A2486 )

Damen und kierren
mit guter Garderobe , bei täglich höchsten Bezügen für
Privatkunben - Werbuna von leicht verkäi .flichen Artikeln
Bezirk Karlsruhe und weitere Umgebung , auch Pfalz .
Meldung mit AuSweispapteren beute vorm . 11 —12 Uhr

Büro Herren st rake 24 . II .

Tüchtiges

SetoleifEifnleiti
zur Aushilfe für Frei -
tags und Sonntags ge.
sucht. Fr °d Bechtold ,
iiuieiiuge « . Gasthaus
zum »Grünen Baum ".

(9ü:lai

SelbständlqeS , tüchtig .
ÜUUlchen

für Küche u . Hausarb .,
mit gut . Empfebl .
sucht. Räber . Mar en -
strasie 32, HI . (801)2)

Jüngeres , eoaug .

Mädchen
!?>, ^ ausbalt v . jung ,
^ bevaar g «sucht. Aug .u . S 8 12350 a » Bad .* i6 |fe Sil . Hl,uvtvost ,

Zuverlässigeslitte«
mit gut . Stochfcnntnlff .,
und crftflaff . Zeuaniss .
gesucht . (FHA « )

Dr . Meisbauer ,
SZiaraustrake SS.

Mädchen
»der junge Frau , i — 3 |
mal wöch . f . HauZyalt ,
morgens gesucht .
Zu erfr . « . FW tltS »

in der Badisch . Press «
griiial « Werperplax . 1

Zu älterem Ehepaar

Alleinmädchen
ßcfiich ' , d . gut bürgerl .
u . selbst , lochen kann .
Gute Zeugn . erfordl .
Eintr . 1. Febr . Borzu -
stellen tägl . bis l Uhr
nachm . PrölSdörser ,
Hertzstr . 2. II . (FH25V

PpHfrau
Freitag nachm . gesucht .
Zu erfr . u . Nr . PSSSS
ui bei Päd . Presse .

tirOiiii . ,, call ., iicib.
Mädchen

22 I . alt . sucht Stelle
als selbständig . Allein -
mädchcn , bat d . Haus -
baltunMchule besucht ,
kann mit all . vorkom .
HauSarb . umgehen u .
möchte sich im Haush .
vervollständigen ^ War
bisher in best . Häusern
tatig . Am liebst , i . bess .
GcschäftshauShalt oder
ähnl . selbständig . Post .
Auch als Köchin neben
Zlvciwiädchen . Nur
Dauersteil , kommen in
Frage , Gute Behc -ndl .
erw . Gute Zeugn . vor -
band . Angeb . unt . Nr .
RSV)n au d . » ab . Pr .

Wie man sich das

Tabak-
Rauchen

in 3 Tagen dauernd
abgewöhnen kann.

Lesen Sie die Zeugnisse — es
sind nur wenige aus Tausenden .

FW Mac ? , ehrliches

Mädchen
20 Jahr « alt , welches
kochen kann , sucht , ce-
stützt aus oute Zeu ĝn .,

Stellung .
Offert , unt . fr Q t2341
an die Badifch « Presse
Fil ' ale Sauvivost .

Ehrliches , fleißiges
Mädchen

(Wai 'e ) , d gut bür
gerlich kochen kann ,
fucktt S <ell »??g Gute
Zeugn . Vorv . An >' « b . n .
Wmm an Bad . Press «.

IUngere Frall such«
Be ' chäftigi ' ng im Wa -
schen und Puiien . Std .
M Pfa . Angebote unt .
» X 13348 an bic Bab .
Presse Sil . Hauptpost .

25 Zigaretten täglich.
Herr RÄons Schulz . Bres <

lau , schreibt : „Schon am
1 Tage der Kur ging »a» Ber -
langen nach Tabak m ' rOTch zu.
rück un4 am 8. Tag « verkchwan»
es ganz , und ist auch nicht
wiedergekommen Vordem
rauchte ich an Zigaretten allein
2ü Stück tägKch und alles durch
die Lunge .

Dauernde« Resultat.
Herr S8 . Fach . GlaShll «te.Ta .

schreibt: ..Die WoodS Äieihode
ball was sie verspricht . Ich war
iwrker N<uicher . ca 30 Ziga¬
retten am Tag un» wollte mir
das Rauchcn abgewöhnen .
Ohne Kur ist es mir nicht ge¬
lungen , feu der Kur habe ich
keinerlei ..Nlkoiinb » n.ge >"
mehr , o-bwahl schon etliche
Monate vorbei find ."

Freier und wohler.
Herr Mar Nipke . Hannover ,

schreibt: „Genau ein Jahr ist
herum : früher sogenannter
Kettenraucher , heute gesunder
Z! ichtrauch« r : spare viel Gel >d
und fühle mich freier uud
wobler ."

Nach 4» wahren befreit .
Herr Aohann Suren . Düsse !»

dorf schreibt : ..Dnrch Mt Mit¬
tel bin ich vollstäudia vom
Tabakrauchen befreit . Ich bin
bg Jahre alt . bin starker Rau -
cher 46 Jahr « lang gewesen .
Ich kann wolil sIlgen , dall et
keinen lcideuschastllchcren Rau .

Die Nerven sind rubiacr .
Herr Karl Beb . München ,

schreibt : „Äch bade Kit Ihre '»
Mittel nie ivieder geraucht
oder ein Verlangen darnach
gehabt . Mvohl ich früher ÜU
bis 25 Zigaretten ;>ro Sag ge¬
raucht Iwiic . Steine Nerven
find rubiger geivorden uud
meine BcrHanu >ia<>nraane be -
findcn sich l» icder in bester
LrHuung —"
Keine Schwindeln «falle mehr .

Herr Wtllxli » Änburg ? !er-
lln . schreibt ! „Ich spreche
Ihnen meinen herzlichsten
Dank a» S. dah ich endlich die-
seS ? alter de^ Zig,irettrnran -
chcnS los bin . denn ez war
schon die höchste Zeit , dllk ich
Ihre «.' -BehanÄling bekommen
habe , da ich täglich 25—30
Sargnägel geraucht höbe ; ich
sllhle mich nach der C-öeM,, *?
In na beieutent » gesünder , auch
die Schiviiitielaiifäll « sind ver -
schwunden : auch fühle ich mich
lebenslustiger als , uvl >r . —"

Die Itnt verlief alSnzcnd .
Frau Sinilie Wecker . Mün >

chcii . Ichreibt : . .Dnrch Ihr
Mittel wurde mein Mann
« llitändia von der Leidenschast
befreit und die dreitägige Kur
verlies glänzend , » r iühlt sich
im allgemeinen viel wobler
iui'i) freut «ich seine» Leb« n ». —"
Fiiblt sich w« hler und frischer .

Herr Peter Phillips . Düss«h
dvrs . schreibt: „ ftch sage .Ihnen

en ausrichtiaen Dank fiij
Mittel . Ich rauchte wö

meinen au
Är Mittel .
cheiitlich 150 - 'Jiio * Tabak . 50
Zigarette » nnd 20 Z a .irren .
auch mehr . Habe heute keine
Zuneiguii « »um Rauchen mehr .
Fühle i»l!ch ak!> ein gan » an -

« i* — d- rer Mensch : viel wohlcr undööv rnteö . friicöcr .
Die Gier nach Zigaretten , Zigarren , Pfeifen
Kau - oder Schnupftabak wird Uberwunden

. Ab «.» Raurher — gan, gleich ob er Zigarren. Zigaretten
oder Pleise raucht — sowie jeder öchnupfer kann aus schnelle ,milde und leichte Weise die Sucht dafür üderwindeii Ich habeein« einfache zuverlässifl« Methode entdeckt , welche absolutharmlos ist. Per nicht mehr Sklave des Tabaks ist , erfreut
,,ch der Gemütsruhe und besserer Gesundheit . Nervosität.Verdauungsstörungen. Dyspepsie, Herzschwäche , Nieren- und

vensystem werden durch die giftigen Bestandteile des Tabaks
verursacht . Ich habe ein Buch geschrieben, welches Aufklärung
gibt , wie man das unwiderstehliche Verlangen nach Tabak
in drei Tagen los wird. Wer sich dafür interessiert , kann das
Buch gratis und portofrei erhalten. Teilen Sie mir Ihre
Adresse per lS-Pf«nnig -Postkarte mit und ich

"
«werde Ihnen umgehend meine Broschüre zustellen. BttM

Schieben Sie es nicht hinaus ; Sie werden über - "
r° icht und erfreut sein. Mit der in diesem Buche k |»0 ? !
erklärten Methode haben Raucher ihre Gewohnheit k * " '
besiegt, nachdem Willenskraft und andere Versuch« fehl-
sch. ugen . Verlängern Sie Ihr Leben und erfreuen Sie sich
dessen . ^

EDWARD J . WOODS, 167 , Strand 99 A L.
London W . C 2 .
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Die Eisenpreissenkung.
Düsseldorf, 14 . Jan . ( ffiißcnbcridjt.) In der heutigen Versamm¬

lung der Roqstaqlgemeinschaft und ihrer Unterverbände ist eine
Rei »)e von Beschlüssen wegen der Preisneufestsetzungen gesagt wor -
den , die materiell wesentlich abweicht von den Vorankündigungen ,
die in den letzten Tagen verbreitet worden waren . Die Eisenpreis -
senkung ist gültig für alle Abschlüsse ab 1. Zanuar 1931. Die Preise
werden wie folgt abgebaut ! Für Formeisen Frachtbasis Ober-
Hausen von 134 auf 125 NM . , für Formeisen Frachtbasis Neun-
lircben von 128 auf 119 RM . , für Stab eisen Frachtbasis Ober-
iiaujen von 137 auf 129 RM . . für Stabeisen Frachtbasis Neunttrchen
von 131 auf 122 RM . , für lyrobbleche von 153 auf 147 RM .,

Mittelbleche von IM auf 151 RM . . für Handelsfeinbleche von
auf 160 RM . , für Qualitätsfeinbleche von £15 auf 282 RM .,
Bandeisen norddeutsche Absatzgebiete von 155 auf 144 RM .,
W a l z d r a h t Thomasqüte Frachtbasis Oberhausen von 167
158 RM. , für Walzdraht Thomasgüte Frachtbasis Neunkirchen
164 aus 155 RM . Die H a l b z e u g p r e i s e sind um 4 .50 bis

5 .00 RM . ermäßigt worden.
Der Uni lersaleisenverband und der Röhrenver -

band schließen sich grundsätzlich der Preissenkung an . Neben den
bevorstehenden Ermäßigungen der Grundpreise sind erhebliche
Nachlässe auf » ie U eberpreise beschloffen worden. Aus
dieser Ueberpreisermäßiqungen ergibt sich eine weitere Senkung
der Stabeisenprei ' e auf die Eesamtlieferungen bezogen von 2 .50 bis
300 RM . Demnach wird ab 1 . Januar 1931 der S t a b e iij c npreis
durchschnittlich insgesamt um 11 .50 bis 12 RM . ermäßigt . Die
Stärkenaufpreise für W a l z d r a h t wurden für die verschiedenen
Dimensionen von 0 .50 bis 2 .50 RM . herabgesetzt . Durch die Er-
mäßigunqen der Bandeisenllbervreise ergibt sich für Bandeisen auf
Kesamtlicferung bezogen eine Herabsetzung von durchschnittlich bis
zu. 18 RM.

Zu diesen Preisbeschlllffen wird bemerkt, daß das Standard-
vrodukt Stabilen allein bei dieser Preisermäßigung um mehr als
50 Prozent stärker ermäßigt wurde als in den legten fünf Iibren
die beiden Preiserhöhungen, um die der große Streit ging , über-
Haupt ausgemacht haben.

vis k^rsissonlcung für Universaleisen .
Tiifffdorf . 14 . ftan . I Ter lfniverfgleifenverbanb be-

' tfiliiR in A ii >' i■'Inno >n , die bei den übrigen Wal »werksver bänden vorge -
luitTittriicn Kv■ci # i' crnbi »t) nnnon die Preise um 8 NM . »n ermänigen und
»war von J42 auf 134 RM . je Tonne .

Hafereinfuhrscheine in Sicht.
Einführung ab 1 . Februar 1931 .

Verlin . 14 . Jan . sEigenbericht. 1 Wie wir hören , ist ab 1 . Fe-
bruar 1931 die Einführung des kontingentierten Hafereinsuhrjcheins
berichtigt . Die notwendigen Mittel für die Finanzierung sollen
in der Weile beschafft werden, daß die Hafereinfuhrscheine erst im
neuen E ' atsjahr ',ur Einlösung gebracht werden können , das heißt,
daß der Exporthandel eine zwischenzeitliche Kreditie¬
rung der öffentlichen Hand gegenüber vorzunehmen
hätte.

Torpedo - Generalversammlung .
Frankfurt. 14 . Jan . ^Eigenbericht.) Die EV. der Torpedo ,

Fahrräder und Schreibmaschinen Weilwerke A .-G . in Franksurt-
Rödelheim genehmigte den mitgeteilten Abschluß mit 6 Prozent
Dividend «. Bankier Harry Weiß verlangte in längeren Au : -
führungen eine genaue Spezifizierung der Handlungsunkosten. Ferner
enthalte das Konto Grundstücke sehr große stille Reserven , zumal
die Gesell ' chast am Osthafen ein sehr großes günstig gelegenes Ge -
lande besitze. - Trotz der ungünstigen wirtschaftlichen Lage wäre man
im Hinblick auf die sehr gute Bilanz sehr wohl in der Lage gewesen
8 anstatt 6 Prozent Dividende auszuschütten. Seitens der Verwal-
tung wurde eine Spezifizierung der Handlungsunkosten abgelehnt .
Der Absatz in Schreibma'

chinen sei befriedigend gewe en . während
das Fabrradgeschäst unter der wirtschaftlichen Lage gelitten ha'ye. Im
neuen Jahre verspreche man sich im Schreibmaschineng- schiist eine
Ab ' atzMebung durch ein Modell mit Zählwerk . Die Fahrradab-
teilung bringe ein neues Rad mit Hilfsmotor heraus.

Sunlicht - Mannheim .
Mannheim , 14 . Jan . ( Eigenbericht.) Die Sunlicht A . -G . in

Nannheim schließt 1929 30 einschließt Eewinnvorirag ion rund
» .5 Mill . RM . mit einem Reingewinn von 735 904 (567 521 ) RM.
ad. der nach Absetzung einer kleinen Reserve ganz vorgetragen
werden soll.

Stralsunder Spielkarten — 15 Prozent Dividende .
Slctlin . 14 . tt <tn . ( tiincRbcctdit . ) Bei der Per Ztralfnn >der ZvitU

Ftnti ' nniJj ' ifcti A .- «̂ . ergibt nck einfdil , Vortrag für das abuelausene
foeltfwftiiabr ein r» «ironn von 232 (Hut (811 000 ) RM . ans dem der w .
airt' 11 Februar die Verieilung einer Dividende oon 15 ( IS ) « « o r >
n e i et) I a n c ii wird . Nach den Mitteiluttgc « des Vorstandes (Kit sich das
laufende Weschöftswbr bisher befriedigend a?lgel <zssen.

Iseksekiecks 7uckerindustrie genehmigt Berliner

Abmachungen .
Prag , 14. Jan , ( (ttaenbrtidrt .) In einer Sifctnt « M ffdiechtfdieft

VorbereitunaSmislchnfies für die Durchführung » es internationalen
/ iuekerabkommens wnrde Uber das Ergebnis der Berliner Zucker -Be -
rat » n« e» Bericht erstattet und , die Berliner Vereinbarung zustimmend
znt « enninis genommen . Die Beratungen darüber , nack welchen Grund -
lätzen die Berliner Abmachungen in der Industrie intern durchgeführt
werden sollen , werden fortgesevt .

Nüekgsng der ? !nker ? eugung 1330 .
Die deutsche Robzinkprodiiktion einschl . Zinkstaub , stellt sich, wie der

«» esanttauvickni , zur Wahrung der Interessen der deutschen Metallwirt ,
ichast . Berlin , ans Grund der Berechnungen des ttatiftiidwn Büros der
Mctallgcsellichaft A .- «>) . , Frankfurt a . M .. mitteilt , im Ätouat De,ein -
ber aus 7 302 Tonnen gegen 7 200 Tonnen im November 19 .S0. Die
Produktion während des ganzen Jahres 1930 betrug !>» 435 Tonnen ( vor .
läufige <Zal>l ) gegen 106 068 Tonnen im Jahre 1!« » .

Ver « endungs ?wang für deutschen Hopfen .
Am 9. Januar fand im NeichsernäHrungsminlsterium in Berlin eine

Aussprache der Hopfeninteresseuten statt über die Einführung des Ber -
wendungszwaiiges fiit deutschen Hopfen aus Grund der Notverordnung
der Neimoreglerung vom 1- Dezember 1980. Bon Regterungsseite wurde
hierbei erklärt , dag die Cinfübrnitg des Verivendlingszwanges eine be-
ichloffene Zache fei . Da indes die Hopsenverräte in Händen der Prodn -
zenteu nur mehr 20 (KK) Ztr . betragen , erklärte die Regierung , da « die
Notwendigkeit der Einführung des Berwendungszwanges für Ernte 1980
entfalle , ialls die Braiiinduitrie gewiss « Zusicherung «» geben könne , diele
Restbe stände , soweit sie brantechnifch verwertbar find , in absehbarer Zeit
iittw aufzunehmen . Die Vertreter der Bra/iindustrie wurden gebeten ,
bei ihren Organisationen in allernächster Zeit eine Entscheidung hier -
über herbei, » führe » . Im Kalle ihrer Zustimmung wird die Regierung
den Berwendiingszwang erst sür die Ernte 1981, d . h. eriva vom 1. August
1981 ab . in Aussicht nehmen .

#
Fabrik Ztolzenbera A . -G ., Baden - Oos . Die Fabrik Ztolzenberg .

Büro Einrickluiigs - A die bekanntlich zu Ende 1980 einen Vergleich
abgeschlossen hat . verössentlicht jetzt ihre Bilanz für das Geschäftsjahr
>929/80 . das der Zahlungseinstellung vorherging . Bei 586 49S RM . Ge -
neralunkoften , einem Mobelkonio von 251 S88 NM . und einem Mavven -
konto von 198 572 :» M .. ergab sich damals ein Berluch von 141 6hh NM .
In der Bilanz stehen » . a . i Gebäude und »lolonte -uonto 768 691 NM .,
j ^ arenkonto 728 985, NM . . Maschinen - und Utensilien 196 597 NM .,
i^ rnndsiiirrskonto 75 000 RM ., Debitoren 190 818 NM . Berlustvortraa
für 1928.29 88 427 RM . Ändererseils : Aktienkonto SOO000 NM ., Ne »
fervekvnto 5«>00l> NM . . Hnvotbeken 511516 NM . . Darlehen 480 801» NM .,
Akzepte 159 920 NM . . Banken 281) 415 NM . . Kreditoren 307 690 NM . und
steuern 64 815 NM .

!>r . » euer . Maschinenfabrik A .- G . in Ttilttgart - 15anilstatt . Die GB .
genevuiigte den Abschlnn mit wieder 15 Prozent Dividende .
,vür de» verstorbenen Xoinm .-Rat Henkel wnrde Dr . Hugo Heukel - Düs -
ieldors neu in den Anssilhtsrat gewählt .

,> rnnten >haler Brauhans A .- G . , Krankentbal Die o. G .^B . . die auch
in diesem Jahre unter AuSschlnk der Öffentlichkeit statts .ind . genehmigte
einstimmig den bereits veröffentlichten Bericht für 1929 80. Bertreten
waren 22 Aktionäre mit 1082 000 NM . A . - ti . Ans einem Reingewinn

von 212 176 NM . gelangt eine 1? vrozentlge Dividende auf das 1,2 Mill .
RM . betragende Ä ->i . zur Ausschütluug . Kür de» im vorigen 3jhr
verstorbenen A -R . - Borfivenden , Lomm . - Rat C . A . Mahla - Wiesbade » .
wurde >»>eiieraldireklor Louis Ruh l - Worins als 1. A . -R . - Borfibender
gewählt .

Klein . Tch « n,lin n . Ziecker AG . , ürankenthal lPfalzl . DaS am
3» . J,nn 1980 beendete Geichäftsiabr 1929 8ll schlieiil mit einem ->obrika -
tionsüberschun abzüglich Unkosten von 0 .88»! l0 .4» l > Mill . NM . , aus dem
nach 0 .174 (0 ^ 1 Min NM . Abschreibungen ein Reingewinn rou 0 266

^ >ill . RM . verbleibt , ans dem wieder 7 Prozent Dividend « zur Ber -
tettnng vorgeschlagen werden .

Gclrüder Körting A . -G .. Hannooer . Laut ,.B . B . C ." ist der Auf -
tragseiugang bei dem Unternehmen durch die darniederliegende Wirt -
schastslage stark zurückgegangen , fodah eine Dividendenausschüttung sür
das abgelaufene <>) eschästs ' abr nicht in j>rag « kommen dürste . Im Vor -
iahr wurden 6^ Prozent Dividende verteilt .
.

' Bereinig ' e Westdeutsch « Svaggonsahrtt - n AG ., « öln . In der o . GB ..
in der das Aklientapital ron l2,65 Mill . NM . vollzählig »ertreten ivar .
wurde der Abschluß >nr 19ÄI80 mii wieder 7 Prozent Dividende
genehmigt . An stelle des vcrsiorlxnen Baurats Röttgen wnrde Ritter -
amsbestber d' orncl Berk - Neneminerich neu in de» Anffichlsrat aewäblt .
U«oer den (.» eschäftSgaiia wurden M 'itteilniigen nicht gemacht , die Be -
fchaftigungslaae des Unternehmens habe sich nicht wesentlich geändert .

Pcrtlgnd -Zementfakrik Hemmoor A .-G . (Berlin .) Das Geschäfts -
iahr 1980 habe einen nicht unerheblichen Absanrückgang gebracht . Wie
stark sich dieser auf das finanzielle Jahreserträaiiis auswirke , fei laut
, .B . B . IS." noch nicht zu beurteilen . Die Liauidität des Unternehmens
ist nach wie vor austerordeutlich günstig . Dennoch rechnet man mit einer
scharfen Dividendenkürznng ( im Borlahr 15 Prozent ) .

Nen -Guinea Comvann . (Berlin . ) Wie uns mitgeteilt wird , soll
die Bilanz entgegen Meldungen über einen Berlustabschliis ! für 1929 .30
ein normales Ergebnis aufweisen . Im Borjahr wurden bekanntlich
zehn Prozent Dividende verteilt .

« venska TaendftickS Aktiebolaget . « tockholm . Die G . - B . der Zchwe -
bischen Zündholzgesellichaft , unter dem Borlil , des Bankdirektors Oskar
R n d b e ck. nahm einstimmig und ohne Diskukilon den Vorschlag des
Verwaltungsrats an . auf Grund dessen , das Aktienkapital durch die
9nSgaben von 9A) lW S - Aktien unter den bereits angekünSigten Ve -
dingungen von 270 Mill . fti . auf 36U Mill . kr . zu erhöhen .

Die englisch « Einfuhr betrug im Dezember 1930 89 .b: '„
Zunahme um 10 217

nähme um 16 785 581 £
deutet . Die AuSs » hr war mit 88458496 £ um 5o ;&.»JJ al»
eine

^
Zunahme um 10 217 816 f gegenüber btm Vormona »

; gegenüber dm Tezember des^
r war mir 88 458 496 k um 5o <8 »>" •: n

Ausfuhr des November 1980 und um 19 971 350 £ niedrige , ^ >

zeniber 1929. Die Hauvtrückgäuge der Ausfilhr erstreckenJ ' .,i :
wollsabrikate mit nahezu 5 Mill . Stall und Eisen w> ^ f
Wolle mit 1,281 Mill £, Fahrzeug « mit 1.2 Mill . f , m i £1
tr . V cv^ „ .. ... I . t <«ii ; ; rr p . (W p I 0 W».• u«' hemikalien und Karben mit rund 1 Mill . k- Oie

somit 1 044 840191 f ,
-

im Jahre 1980 betrug somit l 044 840191 £ , Sie
570 552 946 f . Die Einfuhr ist NM 175 925100 S,
158 796 370 £ gegenüber dem Vorjahr zurückgegangen .
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Frankreich will die Strumpfzöile erhöhet 1-

R . ParlS . 14 . Jan . lEi ««n « r TtrhtlcrirfK der
Zwischen Deutschland und Krankreich finden gegenwartlg
statt , die de » T t r n in v f i m p o r t von ® £ ,u V, fi»&Jd
Kran k r e i ch betreffen .̂ Auf dem französischen Markt

Oualiti
it Deu

In dielem Abkommen ist jedoch eine eventueue

sranzösischen Markt
. . M . . deutschen Strümvien >>

hier ihrer billige » Preise und ihrer hervorragenden l .jitl 1" .m tämm ' HÜI ä*" .
ehte » Monaten gtofec Mengen von
>ier ihrer billigen Preise und ihrer l _
guten Alna «, fanden . Km Sandelsvertrag zwischen * '. nt 5
Krank reich liegt auf Ttrumpfware ein Zoll von 20 P/ 0« ? JI l
der Ware . In diesem Abkommen ist jedoch eine eventuu » $
nach achtmonatlicher Dauer des Vertrages vorgesehen . -l '

in c e"
fer Klans «! iviinschen nun die französischen Industriellen
von 80—80 Prozent auf die Einfuhr ausländifclier ,f "
bezügliche Verhandlungen finden gegenwärtig hier statt H

einr *
Estländische Kommerzbank hat die Zahlung ^ 1 0

,
Tallinn 14 . Jan . (Knuff« « * ) Die hiesige drittgrbl '^ ^

Bank hat ihre Zahlungen eingestellt ,
ken sind mistlungen . Eb
sagt . Das Aktienkapital
dem Zui
troffen .

^ ie »» en « ? aF 'Ii
igen eingestellt . Kiifionsverfuchc " ' •Lijjt .ii» >

Ebenso wnrd « « in« staatliche Unb . r ^
ingl . i 'ae « [ [ iciuufital von 1.4 Millionen » ronen ' j' c .njin

" ? ®
dem ZusammenÄrrich werden vor allem staatlich « -taru « . ■ -

Frankfurter Abendbörse.
Im Verlauf leicht erholt .

Frankfurt 14 . Jan . IEigenbericht . ) Die AbendbSrfe eröffnete zu
Beginn auf allen Markten erneut abgeschwächt , konnte sich jedoch im Ber
laus erholen . Das niedrige jinrsniveau veranlakte die Berufsfpekn -
lation zu .Cäufeu . sodast allgemein eine leichte Erholung eintrat Das
i» >froaft nahm jedoch keinen sonderlichen Umfang an . Karben schlössen
116'ft nach einem Mittagc -schlustkurs 116^ . .

^
Anleihen : Altbesiv 51.62 , Neubentz 4, 4 Proz . Dt . Schuhgebiete

Bankaktien : Barmer Bankverein 100, Berl . Handelsgef . 117.
Commerz - u . Privatbank 107, Tarmst . u . Nalioualbank 189, DD -Bank
107, Dresdner Bank 107 , Neichsbank 228 , Oesterr . Kredit 27.40.

B e r g w e r k s a k t i e n : Bnderus 89, Gelsenkirchen 70 .5 , Har -
pener 69 , ttali Aschersleben 118.5 , Weiteregeln 125.5 , Klöcknerwerke 49.5,
MannesinanNröhren 54 .5, Mansfelder Bergbau 8l , Phönix Bergbau 51,
Rhein . Braunkohlen 189, Rhein -Stahl 57.5 , Ber . Stahlwerke 58.

Transportwerte : Hamb . Amerik . Pakets . 54, Nordd . Lloyd
54.25.

I n d n st r i e a k t i e n : AEG . Stammaktien 86, Aku 46 Daimler
Motor 20, Dt . Gold Zcheideanst . 120. Dt . Linoleumwerke 92.25, Elekir .
Licht u . Kraft 89 5, J . -t>) . Karben 116 .62, Kelten u . «Suilleaume 69 ,
Krankf . Maschinen 15 . Gelfür « ! 8«, «>)oldfchmidt Th . 34 , Hoch- und Tief -
bau 60, Holzmann 67 , Jnnghaiis Gebr . 28 , Lahmener 99 .5 , Metallgesellsch .
65 , Rhein , el . Mannheim . Stamm 107, Riitgerswerke 40, Schlickert El
Nürnb . 98.75. - iemens n . Halske 139, Südd . Zucken . 112, Berein f.
chem. Ind . öS, Wayst u . Krentag 34.5 .

Newyorker Börse.
Newnork . 14 . Jan . IKnnksvruch > Obwohl sich an l»er heutigen Börse

noch keine nennenswert « Belebung des Geschäfts durchziisegen vermochte ,
war eine leichte Besserung der Ztimmuna festzustellen . Zum
Beginn lagen die » urs « zumeist noch etwas unter oenen des BortagS
und die Baiffiers tätigten im Hinblick auf die weniger günstigen Nach -
richten aus der Wirtschaft neue Abgaben . Tann kam iedoch noch im
Laut des Vormittags eine freundlichere Stimmung zum Durchbruch .
Unter Kühlung von Eisenbahn - , Chemie - und Tabakiverten trat bei schlev»
pendem t>»eschäft « in « Erholung um 1—2 Dollar ein .

,lit der letzten Börsen stunde waen auch $1upfermerte im Kurse an .
was als eine späte Auswirkuna der gestrigen günttigen Äupserstalistik
erachtet lvnrd « . Auf einem aeaenüber dem Vortag um 1—8 Dollar aehobe -
ne » Niveau schlos, die Börse in fester Haltung . Tagesgeld IK %
» ud heute reichlicher anaeboien . Zeitgeld war lieme leichter . 120 Tage
wurden mit 2'.» Prozent . 5 bis 6 Monate mit 2-1* bis 3 Prozent genannt .

Pariser Börse.
WTB . Paris , 14, Jan . (Funkspruch .)

SchluUkurse in Francs je Stück.
Anleinen : l3- ' - 14-

3 tri Rte. 6) 86 .30 «6 .45
5 dp . 15/16 6) 102 25 102 25
4 do . 17 61 102 00 IM 20
4 do . 18 6) 131 00 101 20
6 do . 8U 6l 102 16 102 . 35
6 do . 27 6 , 106 10 105 . 30

Terminmarkt :
Bqu .d rrancli 171 26 167 10
. Nat .Crtd . 3) 1110 1110
. de Pari » 3) 2090 2060
, Union 3) 1195 1. 170

dpt .Lyon-AlS) 560 555
Cr«dComm . 3) 1108 1105
. Lyonn . 3) 2326 2265
, Mobiliei 3 >

"
o9 >07

Suez- Kana ' Si 168 Sl 150 . 00
Ch . d. F . E»13 ) - 960

y »" l 1511 1455
do. Midi 3i - jaoo
do. Nord 41 1940 1820
do. Orltan » 3)

* ffii
Nennwert der 8ta <kp 1)
Fr ^ 6) 100 Fr .. 7 ) 600 Fr .

13. 1 14. 1.
M« ropolll . 5) 1044 1041
Dittr .tfEI . 5) 195ö 1935
Cle.04n .El . 3) 2310 226b
EnElLitM4d 3) 1040 1036
do . du Nord 5) 8 0 8 5
Thoras H«t . 3) 531 496
Courriires 6) iOsö 1010
Lens 0 ) 762 72b
Kuhlmann 5) 607 618
^hos OafM 6) 495 465
Charg R«un .3) 410 3öo
C. Transati . 2) >89 382
Air Liq 0) 9^ 8 915

») 560 550
3)
3)
3)

3) 104 ?
e> sb

Citroen B
Peneeot
Un .Europ .
Wu»se Ca.
4TBrlt un.
5 do 14
Wnv. Lits
Rio Tinte

940
395

4020
^

259
3140

1000 Kt. 2) 6011 Fr 8) «OU Fr . 4 ) 400 F t .. S) 250
.. S ) 100 Belg . Fr . . 9) s Pfd . Stert . 10 ) S00 Fr.

Hissamaru : 13- >■ M-
Soc .On .Alt 3) 1300 1302
Appl . lndust .«) 492 430
Elect Paris 5) 1070 1030
En .El .Ctr.
En Indatr .
Est tum .
Forc. Mot

M.-Rb. 3) 915
Ind . Elec . 3) 920
Dollf . Mteg. 31 6800 6651
Ac. Longwy 3) 1210 1180
Ac. Marine 3>
Den. Anzin 3) 19q
Creusoi 4) i6l (
Soie Art». 6) 34f
Mess .Maril . fi) 1 (
ür Moul

Paris I0> 185
H»rpena 7) i

♦ excL
Oiridend *

Londoner Börse.
London ,

EnKl .Cs .2i/, 1)
6"/sYounsa . I)
4 Tür k.Unif . l )
Can P icilic »
Braz Tract . I)
Inter .Nickel 1)
Schw Kugel.1)
E«it Rand 2)

14 Jan
13. 1 . 14. 1
57 - . 57
72

8
42
24
15 '/«

9 -1.
8

71
8

41 '"
23 */s
15 ».

91/4
7/9

Funkspruch ).
13 . 1 .

De Beers D. 1) 4
R. Tint . Ordl ) 26
Mcx Ea» leC2) 741/9
RoyaiDuich 1) 24
ShellTians . I)
ColumbiaO . I)
QramophO . I)
Polyphon I)

3--s
1 "

1 »/.
l '/a

I ) = Pfd . Sterling , 2i = sn . 3) Dollar .

SchluBkurse .
14 . 1 . 13. 1 . 14 . 1 .

Brlt .Cel Od. 2) 6 6 6 6
Courtaulds I ) 30 307 1/»
Olanzstoft 1) ' - „
Swed . Match2) 10 « 10 - t
Krg <Slolll ) 2VU 21 ».

llmp . Chem 2) 1741z 16,71 «' int .Holdgs . 3) 2 J>» 2"i
Mex . Light 3) 42va 42 ',a
Mex.Tramw3 ) 8 8

3 ' 1
25
74 ' .
23 ' ^

Z- >
Vi .
1 "',.

1 '/.
texcl .

Vondon . 14 . Jan . ITralitbericht . ) MetaUe Schlnk, .
Tendenz ruhig : Standard p . Kasse 44 " /, «—44 :M, 3 Monate^ enoenz rnvig : « tanoaro p . « ane —« m, 0 mjiuik h - .
445», Zettl . Preis 44=U , lilektroliit 47—47 ' - , best seleeted 4S!4—4S^j ,
trowirebars 47i4 . — Zinn : Tendenz unregelmäkiig : Stand
Wane 114' a— 114?i . S Monate 115%— IIB . Zettl . Preis 114 )1, Äanka

Kupfer
44 - / . ,

"
.. bis
Elek -

WWWWW I . .. . . J H . . „ _
Malte iÜ ' 2— 114%, .3 Monate 115%— IIB . Zettl . Preis 114% , Äai ' ka 119%.
Tiraits 118% . — Blei : Tendenz willig : auSlanH . prompt 14^ , enti .
Zichten 14 ^ , Zettl . Preis 14 ^>. — Zink : Tendenz willig : gewöhnt ,
vronipt Ii ' " ' , entft . Zichten is ' /i «, Zettl . Preis 12 5« . — Antimon 3le «
gulus chines . 25. Quecksilber 22%, Wolsranierz 13 .

Ületall - Teruiiniiotieruii ^ eii

Berlin , 14. Jan . (Funkspruch .)

lannar . . .
Februar . . .
März , , ,
April . , . . .
Mai . > > > .
<1 uni • • • • •
Juli . . , .
A IlKUSt . .
Septemher .
nktiih (>r .
Movember .
Uezemher . .

Tendenz

Kupier Blei Zink
bez . | Geld Briet Dez Geld Brief bez Geld Briet

84 .5 86 /_ 26 28 25 24 - . 26
84

~
, 84 . 85 26 5 25 ' . 265

84 .5 85 .5 27 .5 27 - . 26 ' .
H4»4 86 28 26 .5 27
85 "' >65 ü 27 .5

86 ' . 86 .5 87
27 - .

26
87 87 -1. 27 - . 28 1'.

28 28 .5
871), 28 28 ' '.

873 « 87 .5 29
ro 28 .5

28 - ,27 - . 29
• tetig . abjcflschwücht . schwach .

Karlsruher Produktenbörse.
Karlsruhe . 14 . Jan . Abteilung Getreide . IHtM

Der Hrotaetreideinarkt ist seit Tagen lnstloS . Tie llwi '',, ^ftr>N
nennenswert . Mübleunachprodnkte speziell sitr vromoie
knavv und begegnen starker ^kachsraae . Züdd . Wetzen . ^ v
analität , Äalinware 27.75—28.25 ; deutscher Roggen , je ' ,,M u
lieit 18 .50—1» : stntter » nd Zortiergerste , ie nach
Braugerste , ie nach Beschafsenbeit 22—24 RM . iÄuskt ^ .. jjs
Notiz ) : deutscher Haler , gelb oder weift ie nach ^ ual >°? ^ ^
Weizenmehl , Mllttensordernng . Januar - Äpril 42.25 :
dermablnng , Jannar - Aoril 40.25 : Roggenmebl . 0—4)0 + „„A C
Fabrikat 27.75—28.25 : Weizenboll Niehl ( guttermebl ) ,
prompt 11 .50—12 : Weizenkleie . lein , prompt f>—».25 : &JJ fiZ,\
prompt 9 .50— 10 : Btertreber , je nach Qualität , vrowo ^ s.1̂

Trockenschnivel , iofe , ie nach Fabrikat , Parität Karlsruhe
keime , ie nach Qualität und Herkunit 8— 10 : Erdnudkucheu - m •

ie nach Fabrikat 12—12 .50 ; Kokoskuchen , ie nach KabriW . ff*
~ ' M - M y , Leintnchenmehl , ie «M

01s ro .tm : « eiamriillicn it —1?
Zpeisekartoisel . weitzfleischig 3.50.

ic naai iraorirai iz —lz .uu ; « oroviuwen , H mim
schrot , südd . Fabrikat 13 .75— 14 .25 ; Leinknchenmehl .
bis 16.50 ; Zeiamkuchcn 12—12 .50 ; Zpeisekartotlel ,
Zpeisekartoisel . weinsleisch

Ziaubfuttermittel ; Lo
5.50—5 .75 ; Rolkleeheu , gut

ihkuchen.

el . 0fIS ' ä

Zianbsuttermiitcl : Loses Wiesenheu , gut , gesund , trocke ^ . %

gesund , trocken , neue Ernte tfi
gut , gesund . neue Ernte 7 ; Stroh , drahtgeprebt , ^ , ,
tät 3.75—4 .00 RM . . •) >' »

Alles per 1(0 Kg . ; Mübleniabrikate , Mais . Biertr ^ ri'U
keime mit . Getreide und Trockeuschnifel ohne Zack , Frai »»

ruhe bzw . Fertigfabrikate . Parität Fabrikstation . Waggont
Quantitäten eiitsprechende Zuschlage . Alle Preise von ^ j«l,j »
schlichen sämtliche Zpesen des Handels , die oom Ankam
bis zur Frachtparität Karlsruhe entstehen nnd die llmlavi (tlt

Rbteklnn « Weine nnd Zpirituosen : Die verflossenen ' j
eine Belebung des Absatzes in Keinen und Zvirituolen ^
Weinvreise sind etwas fester , und vorerst scheint der Mar .'^ M
Linie zu halten . Der Absav in Edelbranntiveinen W" *1
übrig .

Hamburger Warenmarkt
Hamb « !«.

Reis : Von den Märkten im Ostest liegen neue Nach .̂ crl̂ «
vor . Das Geschalt ist hier weiter besrie -digenl ) bei unoera '

^
ä u Kt e r : Essektivmarkt auf ermutigende Aus £a.t,r. t i)Sj|

stetig . Auch der Termininarkt zeigt stetige Holtniig bei
r Abgeber . Tschechische Kristalle Feinkor » '' •' 4
riwatui 7/4Mi ib . und deutscher Kristalle 0 >°Haltung der . .

do . per Avril - ,1
äff 1™ lh . , .t rMni

Kaffee : Auf Nachrichten , dak die Verbandlrirtgen
giernng in London einen weniger günstigen Verlauf i ' cP" [«,» Ä
Brasilwechieltiirs erneut schwächer , und die Brasilofkerten
bin 11— sb. niedriger . Hainburg erösineie mit % bis ,J
Teiminnotierunaen . Tas Äeschäst ist ivdoch allgemein 0» /
unveränderten Loeovreiseu . Gewaschene Zentralamerira " ^ . jjt
unoeränderte Markt - und Preislage . , 5%3v

2th mala : Tendenz stetig . Amerie . Gteam -Lard «
Pnre -Lard per vier Kisten , !l 2S Kilo , netto diverse .1
bis 24.— Dollar Irans . Somburger Zchrnal , m Drit ^ f/m
.Mwa " 28 — Dollar trans . <oufä . 1%

Gewürze ; Die Marktlage ist äunerst rudig ..
schwächer . Die ersten Ankünfte aus neuer Ernte bewirv '.^,«!! . t.y
ein Stgchgeben des Preises ans 128.— RM . . piäbrend vaiW ,
allgemeinen » ituation im Hinblick daraus . i>an der
tiv sehr hoch ist , aus 9a . — RM . ZArückging . Die übrige » »
im Preise unverändert . M M

Oele : Trotz der festeren Selniaatosferten blieben
rnngen für Leinöl in Krast . Im libiiiKn bietet da » '
keinerlei Anreiz zu Pieisbesserringen . sodatz Lele » n»?» >
waren .

^ Leinsaat , lg Plata cif . Hamburg per Januar "

Z! 0 li k u k a oi Der Markt ist wieder ruhig .
'

ernz « , loco 2Ql + - bis 23/6 ifi . . Aeera Kakao , neu -
braar 26/6 bis 26/ — si>. und deutscher Kamerun Nla ? »
Qualität Sl/S bis 28/v !b. Tonst unveränderte

Ausländische Getreide und Fette-
Rotterdam , 14. Jan . «Funkspruch ) Wettet #«*®^ , ! : . Vj (

tagStnrie in Klammern . ) Weizen ( in Hfl . p. WJ'
M. 451 . März 4 .55 (4 .65 ) , Mai 4 .75 ( 4.85 ) , Anli 4,90 »Vy. ^ 4
Ii » Hfl . v . Lg st 2000 » « . ) . Januar 81 181 '.») , Marz ffl
(85 '/. ) , Juli 84% (SöMi) . fci . iill' i1

Lioervool . 14. Jan ( Funkspruch . ! t» Ct« iDt«® ®l "
,,f]iaJ il' |j

kurse in Klammern . ) Weizen ( ICO Ib . ) : Tendeiz (J 14.'' .iilji
4.3H (4 .4 % ), Mai 4 .4 (4.5 >. iluli 4 .5 ( 4.6 « . -
den , stetig (ruhig ) : eis . Plate ( 480 Ib . ) : Januar - W ^ l>

Februar -Mär , 15 ( 15.1^ ), - Mehl (280 Ib . ) : ,ä
vis 21 (20— 21 ) , London Weizenmehl 20—25 (20—^ ). k ,
und peuee . > (l

Winnive « 14 . Jan . IFunkwruch .) Getreide -Zlbl ? ''
kurie in Klammern .> Weizen ; Zeiidenz kaum st- ' »'. PiAU , 1•
(57% ) . Juli 58H (58% ) . Oktober 595i (50 ' / «) . H ? oqij im «. »!
Nuli 28 (28 % ) . Roggen : Mai 81 ' / « (32% ) . 5u « * >

2tj
Mai 27 % (27'/. ) . Juli 28% (2M >) . Oktober 8OV5 ,(»! . ,S

l.

!!
i »4 ' -

'
(M ' M .

"
Juli 105ij ( 105% ), M a tt

'
i t ob « ? ^

mm (5i %) . 11147H ^ ? f ;
^ w.v- ,1̂ ^ ff !, „ ^ ® , „ - .. . ,. rud ). ) (licttciflcfS ci.

kurse in Klammern . ) Wetzen : Tendenz Wt H

Northern I 54% (5«^ >. II 51 %
Chicago , 14 . Jan . (Funkspruch . )

Mai 84 ' , (83 % —84 ). - Mals fest ( ftc ta '
j^ f,). i"

J mum iteup
( 34V4) . Mai 34% (34% ) . - Roggen : Tendenz m - .
( 42 ) . Mai 43 % ( 43% ) . ( Alles in Cents je Buil ^ l . » , t

Roiario . 14 . Jan . (Funkspruch . ) Getrcide - Z <i>l 'M ,, i W ' l
ttt Klammer « , , Weizen : Februar 5.«>5 föj«S ) . » '

3 #
(3,85 ), Leinsaat : Februar 10 .75 (11 .10 ) . Wetter - *' 10« .

'
„pfV

icbött . i» anderen vereinzelt Regen . In 'P,tpierpe '0 . „ ißyi , 5t r
Buenos Aires . 14 . Jan . (Funkspruch . ) Cictrc « , ->. g( f |

mmmm
~

l
' Februar

Tendc .» fest (» " 7
' is^ !

' h <
Mai 72^ . ( 72 )j — Hafe tj Tendenz Jnum 'tettA fiel1' .

ryj (k 'ini ,n'
Januar 8.^ .40 (f ^ j

Februar
Januar •

tagskurse in Klammern . ) Weizen
( 6.27) , Mai 6.26 ( 6 .43 ) . — M a i s ;
(4 .04 ) . Mär , 4.02 ( 4 .86 ) . — Safer ;
Iaat ; Tenden , kaum stetig ( fest ) :
(11.15 ). März 10 .87 ( 11 .15 ). Äk . Äikri

Chicago . 14 . Inn . ( Funkspruch .) Fett : . W _
« lamm er ii . ) Schmalz ; Tenden i kaum stetia ' ,m£iV

' 1v wkr . '
:70) . Mai 877V» (887% ) . Jutt S87V. .Mär , 882' i (870 ) . Mai 877V » | 887 ~

, « Uli 88/w ,' " r "
182H ) , Zchmglz loco 842 ' i IM » , leichte Zlb >o« we '

AHM( ll6S > M „
(« 15 ) . leichte
IriMM

> . )weine höchster P ' eis 825 (835 ) . lch"" fV >
ptti8 720 (7251 . schwere Schweine höchster vXQ ? «aeftcr ,aiffrl ,'fuhr in Chicago 86üüü (33 000) , ZchweiNeziimHr u » ^

Newnork , 14 . Jan . ( Fuukkvrnch ) F tte . Zch !? (B ®., «»
Klammern . ) ZchmaU brima Western loco «15 ^.ii
ste ril 9l̂ '—010 1 '—30 ) . Talg spezial ezitra 4V4 <■*" '

6

(41j ) . Tal « , in Tierces i % 14 ' / «) .
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»chiekt
* » u , der pv , lfilm wlt packenden

L J ° der P b loif a.Boer Unterwelt . Ge -

Oj,^

«unwl0kai und Verbrec^ erstätte .
VerftnU"

r ^ Spft11 öep Badewanne
Konkurrent der Mlcky -Mnns .

Heute
und folgende Tagel

Dis ulkigste 100 % ige Tonfilm-Posse

Lumpen -Ball
Drollige und witzlee Einiälle und brillant komisch «

Darsteller . Den Vottel »chießt Kurt Lilien ab
als „oller " Genießer , ebenso die drastisch

ulkige Anna Müller -Linke . Fajno » wie
immer in dies . Rollen Frlti Kampers .

Reichhaltiges Beiprogramm I
Kleinrentner . Erwerbslos «,

nachm . PreisermSßizung .
Beginn : SVj, K, 7

und 9 Uhr .

Kaiserstraße 211 4 00 6 . 15 8 .30 Uhr Telefon 7868

Ah hniltft beginnen wir mit den Aufführungen de« In der «ranzen Welt
HU IIOUIV alz, größtes und ergreifendstes anerkannten Filmwerkes

„ Der Herzschlag der Welt "

Den Frauen « Müttern gewidmet
UHian Gish

die Frau , die alle Herzen rührt , federt ihren größten Triumph als »rrößte
dramatische Darstellerin der Leinwand . Site durchlebt ein Mädchen - und
Frauenschicksal unserer Gewration , durchlebt es mit all der Inn ;gkeit und
Zartheit ihres Wesens , mit dem eigenartigen Liebreiz , der diese wunderbare
Künstlerin den Sieg reiner Menschlichkeit über Völkerhaß und Klassen¬

kampf davontragen läßt

(
Selten ginff durch ein Lichtspielhaus eine solche Erschütterung , g
Selten wohl hat ein Filmwerk die Seelen nnd das Gewissen der B

Menschheit so wnchgertittelt wie dieses ! ■

9
RH ,

M MW

P %

L KW
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Karlsruhe

Hötshm j en J ,6- Januar , abends 8 Uhr . Imorsaal der Chemie d . Techn . Hochschule :" *rr I >ipl .-Ing . Hoerlin aus Stuttgart

nie Deutsch Engiiscne
mmaiaia - EHpemuan 1930

rw ~ . Vortr »* mit Lichtbildern .
. * Zeitschrift 1930 Ist erschienen und ist
j£ L„Sporthaus Müller Kaiserstr . 221 in
- 5 ' p ' a " g zu nehmen . (7865l

Heute

Haute abend 8 Unri

Ahicmeiisvorlieiiuno
Der scnuiarze Diamani

Ab 16. Januar iSglich 8 Uhr D Sonntags ' 'a4 und 8 Uhr

internaiienaie Bimhamiie
zur Ausscheidung um die Weltmeisterschaft 1931 ,
im Rahmen eines ausgesuchten Var et6 Programms .

!l-!!!l!ll!ll!!!!!!!!l!lil!!!!!«!!!l!l!lllllllIII!!I!I!!I>»>i!l!!!Ill!!!I!Illl!!!II!ll!!!i!l!>!>ll!l>!!lllI!llllIIIll»IIlIIIII»»!ll!>!̂

Cafe Odeon
Heute abend H 9 Uhr :

Sonder - Konzert
der Hauskapelle FRANZ OOLEZEL in Verstärkung,

Aus dem Programm :
Die Hugenotten "

, Fantasie . . . . . . Meyerbeer

Ein Frauen - nnd Menschenschicksal ans unserer Zelt !
Ein Friedensepos ! • E?:n Film der Menschheitsverbrüderung u - -Versöhnung !

Suite miniature
Prglude cis -moll
Polichinelle .
Solist : Karl Potansky

Öoates

. . . Kachmaninow
neuen Xbach - FWgel .

i I
Die Regle führt : „Fred Niblo ". der Meister -Regisseur eines „ Ben Hur "

Elisabeth Friedberg |
gebildet beä
na Ch -dew 'er

8 . Onegln (A 1 t ) .
uank (Sopran ) , laßt s !ch

Lehr - und Konzert
Wer » , Holland und Berlin , —
öl «is Uetanglehrerin nieder .

Krlegs ^ troBe 1SS , I .

Samstag , 17 . Januar :

11 . Abend Gesellschaftstanz
iiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniminiiiiiiiiiiiiiHfiiiiiiiiiiiiFiiiiiiiinniiniimiimminiiniiRnin

Wintergarten
Ab heute

sP '<"lt täglich
" »• neue

inzkaoelle
KftPFEREH

Ausziehtisch
Tür nur 20 M zu bftff .
Staifcrftraßc 219 , Zei¬
tungskiosk. (833311198)

Kinderwagen
zu verkf . Nold. Frlll ?-
lingstr. la . H . II . «

« r 1e f ii m l tfi l ä s t
Itcf-ert rafdö und billig
Druck 5* Thiergarten .

Badische Prelle )

x»uize »ucne

^ Zahle ^
die höchsten Preise für
getrag . Kleider . Schuhe

i Keller - u . Speicherkram
I . Zimmermann ,

Markgrasenstr . 3

SeörautOte Möbel
auch gan ^! Einrichtung
gen kaust jederzeit *
D . Guimann , Rudolf '
strafte IL, Teles.

1 gebr. . noch gut «rh.
Marktwaren

zu kaufen gesucht . An
geböte u . Nr . B MÄ6
an die Bad . Presse

m ca 70 fflinrf

den « 9i »', , Äonfur* »

. .K -mNdm

Grammophon
(int erh. , zu kauf . gel .
Angeb. mit Preis unt .
F323V an d . Bad . Pr .

Teppich
gut erh .. ca . 2.60X1 .60
m , aus Privarband zu
kauf , gesucht . ? ff . unt .
V .« I4 Bad Pr .

Frische

Schellfisch Pfund 30 -7

Kabliau ptund 35 *9

Goldbarsch ptund 3 *5 #

Kabliau - Filet piund 50 -9 1

Karpfen lebend Pfund 1 . 25

Hechte lebend Pfund 1,25

Hasen - Rucken . .

Hasen - Schlegel .

, Pfund 1 . 20

. Pfund 1 . 20

Au verlaufen :
i WseelNlWne

,u Slnä
'

Tnf
' ^ rf ( llCl1 Nova 10 Ltr .

07242 ' ■ Ana „
'
qjji " "ch nicht gebraucht.

& Lad ! > Gar -enlrSse K . S .
_ Gemens Haiske. wenig

Rüppurr
" >«! . auch

« braucht wegen Ge
lchSfiSaufgabe. Ana« '
böte unter Nr . LRS»
? n die Bad Presse.

■E3PH Ml
1 ggÜHtHMAWKK !M « KAfiURUHEMS I

woenentags:
4 00. 6.15,0

Sonntarrs :
3. !i. 7 . 9 Wir

E . A . Oupont
' s

Tonlilm j . deutscherSprache ^

♦ menschen im Häfig ♦

MflBOÖBe

Zement
einige Waggons zuMl Zentner bei" flifmn &tiimi ab Werk

i ®aUfm o, Angeb. uiit
\ii lich ? ,.^ " nestellter S 1 »12344 an die Badft)r Isfort CUu " ö . sucht

"

Sil
'
j « !!.

-

«/ ■■tÄÄS ' s .
TcI 3153

Un '"i \ r, ' "ni ^ \n™
1 a^ n

B ^ « ng
°

17380

"Vreffe AU . Hauptpolt .
BllfPft allei Artuuibli hauten Sie cut uScnranKe
^>cn u pol Zähr-n erst 29

» Ute » , Dol . v . 95 Ji

« ^ < „ Aus,Ugit. 45ft . milche v . 5 JI<?n . Walchkomm .
'

35 u
19 *% ■ ^ acö ( ' - m . M12 M Cöiiiftl . m . D
i n

-Z . bei Kastner,Douglailtr . 2«. Lad n
(7309)

B e H ft e 11 e „
K . m t̂ Rost , und

" ur 75 Rttt
R . Ruf .

^ ° bclwcrM Lager.
(Sottcöauer Kas

Cfin kompl., gut erhalt ,

!RSem Beil

wohnung
im Zentrum , mit vor
nebmer Einrichtg .. so
fort »n verkauf . Händ
ler verbet . Zu erfr , »
H . ?>. 1231« i. d . Bad
Presse Sil . Ha,/vtvost

,u verkaufen . ( KH272 )
kilauvrcchtstr. 21 . III , l.

Diwan
gebr., Im Austtag zu
verks . Burkler. W>ald -
ltraße 89 . Teles. 2317 .

Kl . KücheiiWsett
in reiz . Form , alles
innen mit Linoleum
auSgeschlag . , m . Tisch
sowie ein sap .-mahag .
Schlasziiiiin. billig zu
»erkf . Näb . Sofien -
strafte 137, pt . <f? )&269

GeiegenheitsKaut
Schlafzimmer

eich«, beste Aus¬
führung . Ansttel »
lnugsstiick, kom -
plett , «ur (7414)

Ii >l . « « S.¬
II l.' B E R
M 5 beiladet ,

Wa ' dstr. Nr . 28,
Rückaebäude.

Zu verlausen
Klavier

l!00 M. mit Garantie .Offert , u . Nr . 8 3285
an die Bad . Presse.

Prima Bollhaupt -
Schlafzim'mer

mit Nußbaum Umrah
mung, *

konkurrenzlos
billig

Auch Rofthaar u . Roft.
Haar-Matratzeu . Ma -
iratzen in jeder gevi!tischten Ansslilirung ,Federbetten , Polster ^
mSvcl zu verlausen .
Marie -Alexandrastr . IS

Gele>ie» l>eitSkaul!
Radioapparat

Baiterie -EmpsNn « . SR .
billig , u verkauseu.Zu erfrag , bei (S04a >

Karl Kud>,« nielinoen Albstr 64
Alte, gut eingelpielie

Vi Geiae
mit voll , weich . Ton .billia zu verks. So negg
ülosestrabe 35 , 4 . St .

(05265 )

©uteri »., mod .. »»elfter
Kinderwagen

preisw . zn verkauf. *
Wilhelms» . 61, 1 . Zt .

uiaidstr . 30
Telefon B111
0.00 , 6.15, 8.30

mit Conrad Vaidt
Frlfz Kortner/Tala Birell
Heinrich Lsorge u . a . m .

2 Damen - Mäntel , iefir
gut erhalt ., Stück « J<,roteS 2elhc « ( lelh 7 Ji ,
schwarz . Seidenkleid i
Ji . hlaues Wollkleid 4
J/ , alles Nr . 42—14. *
Herrenstratze 20, 1 Tr .
♦ Wclcflcnbciiefout ♦
lYisniei . ueDerziener

I

mod u. pr Oual jneu u gebraucht
dar m . « amtlraa .äul , bill. ,u vert . !

.'lalinnserltr 5,3« II .
Ueber̂ lelier, lcknvarzer

Marengo , mittl . fllg .,
prima Maharb . . 15 M
adzukeb. Hcrenftr . 211,' T ' « v »e .

Herrschastlilbe . neuzeitlich «

5 - 6 X . -^Vodnllnx
mit allem Komfort . Etagen » oder Damvibetzg .,
mögl. mit Garage , per 1. ?lpril 1931 von
Tauermieter z» mieten gesucht . Badnhosnähe
bevorzugt , Angeb . mit Preis unt . Nr . H . D .
12354 an btg Badjsche Presse Filiale Hauptpost

Brofeffot ö. (aniiestunfüM
(2 Pers .) sucht auf 1. April schöne

3-4 ZilNIM -MNIW
mit Bad . Mans .. mögl . Zentralbeizg ., Miete
bis läit Ji . Kunstschulgegend bevorz. Angeb.
u . ^ m . <»1 «» .) d . Vn ?> Press? î il .tvmntv .

VlhllliiNlijcwerljtlitle
in . Einr ., krankbeits
ho Iber zu verpachten.

Anfrag . unt . Q3S4V
an die Bad . Presse.
Aelter . Sbepaar sucht

schöne
2- 3 Z . - MlMW
9<im>ohnium (Oststadt) .
Angeb. u . Nr . 3229
au die Bad . Press«.

tttnoerwies Ehepaar tudjt aus 1. April

2-3 3immet nnd l stieren
DnteittdUlsrsnni - mrlme.

Angebote unter Nr . H. 268 an die Ba
dilcke Presse Filiale Hauptpost.

Große 2 Zim.-

Wohnung
auf 1. gebr . 19S1 ge-
sucht. Auf Wunsch
VorauSzahlg . Offerten
u . H .C 12W3 au Bad
Presse FU . Hauptpost,

Erstklassiges
Einzelzimmer

msgl . SSdweltst .. bzw
Bahnhofsuüye , peinlich
sauber, ruhig , warm
(Warinwalser ) . p . sos.
v. bess . Herrn gesuä»t .
Eilangeb . uni . D7243

i>n die Bad , Presse.

MMSie offene » ?
Schmerze« ? ftuikeu ? Siechen? brennen ?
dann gebrauchen « ie die tausendfach bcwcihrte
Unwersallieillalbe . Genlarin "

. Wirkung
üderrischend Preis 1.50 und 2 7ft J( IN 172
Devot in Karlsruhe - Anteruationale Apotheke.

Oeien
Ofenschirme
Wärmeflaschen
Rode !
Schlittschuhe

mit hohem Nachlass,

J. Bahr
Eisenwaren

Ufalflsttv 51 Tel. 5249 .
LT

I
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'
/ Morgen -AuSgave Donnerstag, den

Todes -Anzeige .
Unerwartet rasch verschied

an einem Schlaganfall , kurz
lach Vollendung seines 70.
Lebensjahres

Herr

Franz Lipp
Privatier

Karlsruhe , 12 . Januar 1931 .

I . A . der Hinterbliebenen :

Familie Morlock .

Die Beerdigung findet am
Donnerstag nachmittag ^ 2
Uhr statt . (7415)

Die Geburt eines kräftigen JUNGEN

zeigen hocherfreut an

gulius <De <keru9rau
Alma, geb. (Kiefer

KARLSRUHE , den 12 . Januar 1931 .

Privatklinik Professor Dr . Llnzenmeier .
J

2 bis 3 große ,
Ritume , bisher Anw .
Büro , auf 1 . Februar
anderweitig zu v« rm .
Kaiserstr . 174. III . *

Todes -Anzeige .
Am 12. Januar verschied un¬

erwartet rasch in Pforzheim un¬
ser lieber Vater •

Christ . Herwig
im 72. Lebensjahr « .

Karlsruhe , den 14. Januar 1931.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Rudolf Herwig
Familie Wilh . Herwig
Familie Emil Erndwein
Familie Paul Badke ,

Ptoriheim .
Die Beisetzung der Urne fin¬

det am Samstag , nachmittags 4
Uhr . puf dem Aluhiburger Fried¬
hof statt

Trauernaus : Kanonierstr . 20.

Laden
(Büro ) , mit Neben¬
zimmer , Bahnhosstrake
Nr . 36 . fof . od . später
zu vermieten . <7188 !
Näh . Klauprechtftr . 36
Büro , ob . Telef . 1815

Sliddeuisciie Bodencrediyank .
Bekanntmachung .
Mit Zustimmung unserer Aufsichtsbe¬

hörde werden wir gemäß Art . 84 D . V . z .
Aw . G . eine dritte Ausschüttung und zwar
1 ia % in unseren 4 Vj % von I/quidations :
Pfandbriefen mit Zinsscheinen per 1. Juli
Jim u . ff . uiyl 70 Pf . in bar auf un¬
sere früheren Papiermark -Pfandbriefe vor¬
nehmen .

Die Ausschüttung kann gegen Btnliefe -
ruuK des llatenscheines Nr . 2 (zwei ) un¬
serer ausgegebenen Anteilscheine ab 20.
Januar 1931 erhoben werden . Auf die Zer -
tifik .its -Katenscheine Nr . 2 zu GM 10 . 20,
31), 40, sowie auf die Pfandbrief -Raten -
seheine Nr . 2 zu GM . 30. 100 . 2 0 wird
d :e treffende Ausschüttung von 1H % in
Pfdbr . — in Anbetracht der geringen Be¬
träge — in barem Gelde (umgerechnet zum
I . quidations - l ' fandbriefkurse von 90 %) ver¬
gütet . Auf die Pfandbrief -Ratenscheine
Nr . 2 lautend Uber GM . 500 .— wird 1 %
in. einem Lkiuidfltions - Pfandbrief GM .
SO.— und eine Vergütung von Va % in
bar auf Grund eines l ' fandbriefkurses von
QU' r ausgere ;cht . Auf die Pfandbr ef - Rat .cn -
sohe !ne Nr . 2 zu GM 1000 —, 2000 .— und
5000 .— wird die treffende Quote von 1 ü %
mit GM . 150.— bezw . GM . 300 .— und GM .
75 ' l.— in 4 Vi % igrn Liquidations -Pfand¬
briefen ausgehändigt . , .Wir bitten dringend , die Einreicnung
der Ratenseherne Nr . 2 unter Benützung
der hierzu von uns zur Verfügung stehen¬
den Formulare vorzunehmen . Vom Um¬
tausch alter PM . Stücke ( Rrsteinreichung )
bitten wir vorerst abzusehen . Wird die
Umschreibung der neuen Stücke auf Na¬
men gewünscht , ersuchen wir den ent¬
sprechenden Antrag gesondert zu stellen .
( Konnulare stehen hierzu gerne zur ver -
füglinir .)

Wir bemerken noch , daß die Aus¬
reichung der Ausschüttung nur in dem
vorstehend festgelegten Verhältnis und
nur in der Reihenfolge der Einreichung
vorgenommen werden kann .

IUm

unseren Pfandbrief -Gläubigern
f (ir die zu empfangen den Barbeträge
eine möglichst vorteilhafte und hoch -
verzinsliche Wiederaulage i.u ermög¬
lichen . bieten wir unsere neueste
Reihe XVII unserer 7 % igen Gold -
pfaitdbriefe (nicht rückzahlbar vor
1 . November 1036 mit Zinsterminen
1. Januar und 1. Juli )
zum Vorzugskurse von 96 Vi % mit
Zinsbeginn ab 1. Januar lf . Jahres
zum Bezüge an . IA4334

München , den 13. Januar 1931.
Süddeutsche Bodencredit&anH.

Laden mit Zimm.
» . graste belle Werl -
statte mtt Büroraum .
in gut . Geschäftslage
fof-ort oder später zu
vermieten . (7186 )

Ablerftrafte Nr . 7.

Zu vermieten :
sind auf 1 . April oder
später modern «

3 und 4 Zimmel-
Mnungen.

Näheres Ado » yriy ,
Norlstr . Kl . Tel . 1355.

In mov . Neub . 2 ßet .
3 Z .-Wchnungen
bzw . eine 4 u . 2 Z -
W .. im 2. St ., in beff.
Slusflattung und eine
Zwetzimmer -Wohnung
m . Bad . im 3 . St . sos.
od . spät , zu veriiiieten .

Nä » . KarlSr .-Rinth .,
Weinwe ^ 2 , III ., r .

2 inelnandergeftendr
Zim ., 1 möbl . Schlasz .
u . 1 leeres f . Biirozw .
sofort zu vermieten .' Erbvrinzeirstr . 1, I ..
Rondellplatz . *

Wnes Zimer
in BahnhosZnähe ,
Neicbau , 2 Trepp . .
Zentralb »., m . od .
obne Pens ., z. vm .
Off . u . Nr . « 721,
a . d. Bad . Presse .

2 schöne, sonnig «
4 Z .-WolWNgen
mit Mans . u . Garten ,
Neubau . 2 n . 3 Trepp ,
hoch, PreiS 95 u . 110
Mark . Ferner eine

3 Zim .-Wohnung
mit Maus ., Garten ,
part ., für SO M , per 1 .
April zu verm . Näher ,
b . vstwald . Karlsruhe ,
Kriegsstr . 284 . ( 7381

Elegant möbl .
Herr .- u. EchW .
zu vermieten . (FH2I !)
Westendstr . 18. 1 Tr .
2 gut möbl . Zimmer
mit 2 Betten , fof ., a .
vorübergeft . zn verm .
Hirschstr . «« . III . *

Möbl . Zimmer
1 od . 2 Bett ., el . L . iv.
Pens . los . bill . , n vm .
Ettlingerstr . ii . vart .

«FW11171 )

Ehepaar
findet möbl . 2 Z . -W .
(2 Bett ., eing . Küche,
el . L .) . ruh . HauS .
Waldhornstrafte ö, II .,
b. Zirkel .

Zimmer , schön möbl . ,
1—2 Bctt . , a . vorüber -
geh . *u verm . (7370)
i ' eopoIMtr . 15, _ l_ 2r .
RNvpi >? xerstr . 23 . III .
Ifü .. gut möbl . Zim .
so !, lu umjsW111 S8j

Leere Mansarde
zu vermiet . (JW11103
Rankestrahe 5, III . , r .
(Siut möbl . Zimm . bil¬
ligst zu vermiet . Aka -
demiestr . 13 . B ., III .

EutmW . Zimmer
mit el . Licht , in gut .
Sause . Nähe d . Gvm -
nasilims , , u vermieten .
Offerten u . Nr . N3237
an die Bad . Presse .

Eut Ml . Zimmer
el. Lickt . in gut . Hause
an gebild . Herrn sof.
«w vermieten . (8001 )
Wattcnltratie 54. 1. St .

1—2 liiibsd, möbl .
Zimmer

ev . Kiichenben ., vrerSw .
,u vermieten . "
ttriegSitr . 188. 8 Tr .

Gut möbl . Zimmer
siir 22 Ml . zu vermiet .
Sosiensrr . 152 . 1 . St .

Möbl . Zimmer
Ehaiselong ., Schreibt .,
Teles . in d . Wohnung .
KriegSstrahe 25, II ,

(FH2 (W
Gr . gut möbl . Zinrm ,
mit el . Licht , gut beiz-
bar , sos . zu vermieten .

Kaiserstr . 140, 3 Tr .
<» « 270)

Gut möbl . Zimmer ,
el . Liebt , ftcfJB.. billig
zu vermiet . FW11201
Winterstr . 26b , II ., l .

Mahnung
Verfallene Kirchensteuern sind binnen acht

Tagen zu bezahlen . (7052)
Karlsruhe , den 0. Januar 1931.

Evang . Gemeindeamt .

Die wegen Ausbruch der Maul » und
Klauenseuche in den Gemeinden Weingarten
(Baden ) und Eggensteiu bestimmten Sperr -
bezirke werden aus die noch verseuchten Ge -
hoste in Weingarten : Farrenstall . Paulus -
stratze 14 , Bachstratze 3. in Eggensteiu : Kar -
renstall . Hauvtstratze 7. Hauptstrafte 15, be-
schränkt . Die übrigen Teile von Weingarten
und Eggenstein sind Beobachtnngsgedictc .

Karlsruhe , den 10 . Januar 1031.
Bad . Bezirksamt

Abteilung IV O . -Z. 4 .

Bürgersteuer .
Nachstehend veröffentliche ich die Gemeinde

sabuna über die auf Anordnung des Herrn
Landeskommifsärs zur Erhebuna gelangende
Büraersteuer in der Stadt Karlsruhe .

Im bemerke , das, die Steuer für 1930 mit
besonderem Forderungszettel von den Wich -
tigen angesordert und das, über etwaige Fra -
gen diesbezüglicher Art im Zimmer 30 , Rat
Haus I . Stock links . Auskunft erteilt wird .

Karlsruhe , den 14 . Januar 1931.
Der Oberbürgermeister .

tarinMnM iiOet die
ErWim einer Mweiftewt

Mit Wirkung vom lausenden RechnunaS -
iahre ab wird für die Stadt Karlsruhe eine
Bnrgerfteuer nach den Mindestsätzen der Ver¬
ordnung des Reichspräsidenten zur Behebung
finanzieller , wirtschaftlicher und sozialer Not¬
stände vom 26. Juli 1930 erhoben . (7398 )

Karlsruhe , den 12 Januar 1931.
Der Oberbürgermeister .

Entlaufen
ist Montag abend eine
siiberorau u . weitzgesl .
ttatfe . Abzugeben (Wfl.
SVIofmiing . 2d>ön [clb
fit . 2 , 11 , Ecke Parkstr .

C3E33
Taufitie schöne 3 Zim

nierwohnung (Westst.)
gegen 2 Zimmerwoh ,
niing , (Westsiadt ) . Zu
erfragen un :er T 3228

Zu vermieten

Aiicinprertvifnnfit 26,
sind 4 neue

Aulo -Garagen
sowie eine 1—2 Zim .-
Wohng . sof. od . später
zu vermieten . Zu erfr .
von 2— 4 Ubr bei

I . Dauwalter ,<lt »onstrafte 7 . (7189)

Laden
in d . Karlsir ., m . an -
schließ . 2 Zim . Woh .
iinng u . 2 Lagerriliim .
(Werkstatt ) z. I . April
1931 zu vermiet . An -
cebote unt . Nr . T683L

in der Bad . Presse , an die Bad . Presse .

Pelz -Mäntel
(Füchse

und Frauenkragen
besonders echt Skunks

sSaunend billig !
Nur Zirkel 32 .

Ratenabk. der Bad. Beamtenbank

1

I

Nochmals
Nochmals
Noch
Noc [ ^Nocffüfl
Nochmals
Nochmals
Nochmals
Nochmals
Noc
Noch '

Nochma
Nochmals
Nochmals
Nochmals
Nochmal
Nochma
Nochm
Nochm
Nochm
Nochm
Nochma
Nochma
Nochm
Noch
Nqpffnals
Nochmals
Nochmals
Nochmals
Nochmals
Nochmals
Nochmals
Nochmals
Nochmals
Nochmals
Nochmals
Nochmals
Nochmals
Nochmals
Nochmals
Nochmals

herabgesetzt !
heraJrfflflfcÄ »

I N VEHTÜR -

Billig wie
Billig wie

i e
i e

nie ! ' Nochmals
nie ! Nochmak
nie ! Nochma j
nie ! Nochmal

! e Nochr

hefijAges
'
etzt

"
!

herabgesetzt !
herabgesetzt !
herabgesetzt !
herabgesetzt !
herabgesetzt !
herabgesetzt !

Werksiäkte
oder Magazin
ist fof . od . a . 1 . April
zu vermieten . Näb . *
Steinstr . 27 . im Büro
vlumciistrafie 2, I . St .

5 Zimmer
Bad . Mädchenzimmer
u, 2 Keller , 1 Tr . h .,
an ruh . Mieter auf 1 .
April zu vermiet . *

Ecke Ettlinger-
nni) WinterstM
find
4 u . 5 Zimmer -

Wohnungen
und Mansarde m. ein -
gericht . Bad . Etagen »
beizg ., Warmwasser -
bereitg . ete .. sofort zu
vermieten . (6633)
Nähere ; Telefon 2761 .

Kantftr . 10 , am Karls
vlab , ist im Z. Stock
eine schöne
4 ZiM .-WoklNUN !!
mit Etagen -Seiz . und
reichl. Zubeh . per 1.
Avril zu ve'

rm . Näh -
Hirschitr . 115 . 3 . St .
Neue Baftnhosstraftc ,

oiS -Zt-vis vom Stadt -
garten , neuzeitliche
i Zim .-Wohnnng
mit eingerichtet . Bad ,
rvtl Garage und Zube¬
hör , per 1 . April zu
vermieten . Näh . Borl -
strafte 05, Telef . 3038 .

3 3iin.=lo (jnuno
Neubau , Gellertstr . 19
mit cingericht . Bad u .
groß . Alans , zu verm .
Näberes bei Fischer ,
K^ iserallee 95, 2. St .
Tel « son 1743. (661L)

« Mit . 28
prächtige freie Lage ,
3Tr . hoch, ist moderne

4 Zim .-Wohnung
mit Etag «nhcizg ., Bad .
Erker , groß . Peranda
gros !. Mädcb - iizimmer
u . allem sonstigen Zu -
vehör , sofort od . spä -
t« r zu vermiet . Ausk .
Luisenstrafte 14 , part ..
Telephon 227« . (7371)

Zu vermieten
I. Neubau . Poststr . 1!)
(Bahnhof ) , moderne
3 Zim .-Mhnunn
mit Bad , Mansarde ,
Etagenheizung , sowie
mod 3 Zimmer mit
Bad , Welvienstr . (1904
Näh . Baugesil ». Jul .
- «Haler . Sollciislr 1W

Schönes Wohn-
und Schlchimmer
el. L ., Küchen - , Bad -
u . Kcller -BeniiH ., sof.
od . 15. Jan . in fran -
enlof . Hausb . zu ver -
mieten . Anznf . 6— 9
Uhr abends , '.'tottstr . 7 .
i . Stock , r . (FH217 )
Elegant möbliertes

WM- n . Wlaft .
ohne Visavis , m . Kla
vier , elektr Licht , gut
heizbar , sofort oder
iväter zu verm . (71141
Gartcnftr . 57, II . , r .
Möbliertes , Iieizbares'/Am iiier

m. el . Licht it . Kaffee ,
zu verm . wöch. 7 Mk.
Fanth , Soficitst .3>7 . IV .
Gut möbl ., soini . Zim -
mer . el . L . lx zb . . Tel .
borhd ., zu vm (FH240
Karlstrabe S4. III .

Kut möbl . Zimmer .
el . Licht , zu vermiet .

Oitendstr . 9 , vart .
LcercS Zimmer

el . Licht, zu verm . *
SUifctstr . 25 , Eib . IV .
Gut möbl . Zimm . zu
verm . Krüblingstr . 11 ,
II . , l . (Oktstadt) . *

Eut Ml . Zimmer
el . Licht zu vermiet .
Hirschftr . 72 . 3. Stock .

Schön ., gut möbl . Zim .
el . Licht sof . zu vin .
Herrenstr . 10. H . . IV .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . *
Kapellcnstr . 42 , IT ., l.

Möbl . Zimmer zu
berm ., auch vorllberg .
Klauprcchtst . 21 . II ., r .

(FH27S )

Hirschstr. 10« . 1 Tr . h.

gut möbl. Zimmer
;n vermieten . (FH274 )

Schön möbl . Ziimner .
cl . L . . sof. bill . zu ver -
mieten . (FH27 .3)
Seminarstraße 2, V .

I « eine

3,4,5 Zim.-Wolinung
mit reich! . Zubehör In sonniger Lage sofort
und später zu vermieten . (AH 89)

Nen -kstratze 13 . III . . Tel . 1824.

b ) Bier einer im ??
nen Brauerei , das i"
betrieb zuriickgenoinM ' " «!<

o) Bier , das von
Angestellt « und Ar °eu
Stelle als HauZtrunl ->

soweit es auch von .
steuer befreit ist . etP̂

(2) Tie Steuer wird
erstattet siir Bier , da ?

a ) aus dein Gemein ^

siihrt oder ^
b ) verdorven ist und ^ 0yt

oder an den S «rst-? " .n.
zuriiclgeseben worden

M jfrj
a ) für das im Geinein ^

^ M

-

Ter Steuerpflichtig ^ ^ !
Zur Entrichtung der Sd-u

^ z!i>
> siir das im Gemein
Bter : der Brauer,

b ) für das aus eiltet■
£ ^ ,„«1

« iugefiibrte Bier - der „ pt *
selbstschuldnerischer

* |
Empfängers . oiefetf'^
Einführet itt die - ' l
erei . Tepothalter lt ' WJ M

§ 5 . . nf ' 1

Eintritt der S < eu ^ <
Tie Stenerpfttcht Mit ^

e -£ /
a ) für das im

Bier , sobald eS ®M
| « ji-e*® ti«*1

den freien Verkehr
nieindebezirls tritt ;f
der Brauerei verbun
liberg «führt oder , vom (if f
Absatz 1 c abaefeyen , m
abgegeben wird : „ . i 'WV

b ) für das zum Verbrau «
|

bezirk ein-gefübrte
ftthrunc -

6
FSlllakeit .

"
- .« tu »

,,
'
;

(1) Tie Steuer wir » aw ^
Kalendermonats fällig , ln ..
Pflicht eingetreten ist .

' V 1'
,

Ü0. Tagc des nächstfolgenden ^
^ ^^ '

(2) Wird die ZabluN ^^
'
v^

versäumt oder liegen Grüu ^
Eingang der Steuer gefa ^

d-
^ z

sen , so kann die Stcherst '-u

verlangt werden . . , ,
9 ?

meindebezirk Bier gewero ..' .» - ^ ^
ve^kanit . bat über das »|f
Über das int eigenen Gewer
den Eifenvedars verbrau » ' <g>kc y
von auswärts eingeführte ' Äti ^ >
führen , woraus Meng «
gedenen , verbrauchten « M -1 jitl*!
res . sowie die Zeit der J »

brauch* oder Empfang !- «» . gK"" .
Abnehmer oder Lteferer de » *

füvren . woraus » aim » {inpt»- »
gebe nen , verbrauchten
res . sowie die Zeit d° r ^ ^ „.,H

-

-

' "

Kbcnirt .
^ ^ ® teu« rpni <» ^ h<& i

werbsmäsii « in den Gemein ^ fjKj
bat ein Abgovebucb bei st« -jir' rfi«5
da » eingeführte Bier

säjääs
auch müflen diesen alle j

* „ i
werden , die erforderlich j
von der Richtigkeit der ( &

rönnen . ttiti1 Mj
(3) Die in Absatz

Stei .erpsliilitiqen baben
ibneu gesiibrten Listen »n ^ '

„
einer auf Grund dieser
Anzeiae über dieieuigen B j^ ,
die Steuer noch »u entr >» ^
AmtSftellc einzureichen . , 6 l V J

*
(4 ) Tie nicht unter

den Steuerpflichtigen Vabe« j (t ,
rnntfl ^ oder dem Emof « n «e

n
die Steuer noch nicht ^
innerhalb drei Tagen W f
Steuervflicht der Amtsstev ^ -^ .
miindli » Mitteilung zu

nsTrawa ^ 1^
hungsnerfahren sowie über
und Sicherung der Sie »" -
von den Borschr -.Iten die'
treffen . ^ ^ ^
S t e ii e r a u fs i ch t .

Die mit au #ive 8 7
bemnten sind berechtigt . A -r
Lagerräume , solange uk
darin gearbeitet wird 7
falls während der übliM ^ Ktî M
zn betreten . Die Anfll ^ jsic^ M
sich auch auf alle an die «
räume angrenzenden
dung stehenden Gewerbel v «
Inhabers . Die Zcttbciar ^
wenn Gefahr im
beamten find auch b>-r Aesa>^ si
niingen . Rechnungen und ^
den Erwerb und die
„ . leben .

5 9.

Weiubreuuerstrasie Nr . 54 , S. Stock

moderne 3 MniemOiiim
m . Wohnmanf . n . all . Ztrbeb . a . 1. April 1031
zu vermiet . !)! äh . Büro Draioftr . 10. Tel . 3(171.

Amtliche Anzeigen

SlmiiilisWMigei » .
Am Freitag , den Iii . Aauiiar 1981 , vor¬

mittags 10 Ubr ausangeud , versteigert die
Gemeinde HÜgelöheim in ihrem Gemeinde
wald :

24V Stück forlcne Ban ^ und Nui ?l>olz^
stamme von 2,25 stestm . abwärts . Ferner
30 tannene Baustämme von 1,51 Feftin .
abwärts .

Zusammenkunft ist um 10 Ubr beim Rat -
Laus . Auszüge sind vor der Persictgernng
am Rathaus erhältlich . ' (840a )

Hügels heim , den 12 . Januar 1031.
Der Gemeinderat :

Frank .

Gememdebiersteuerordnung
der Stadt Karlsruhe .

Auf Grund des 8 2 deS zweiten Abschnitts
der Verordnun « ^ des Reichspräsidenten zur
Beheb » »« finanzteller , wirtschaftlicher und
sozialer Notstände vom " 2« . Juli 1>« ) (Reichs -
Gesetzblatt i Seite 311) wird durch den
Badischen Laudeskommissär in NarlSrube als
Staatsausstcvtsbebörde mit Erlab vom 12.
Januar 1931 für den Bezirk der Stadt
itarlsrube selgende

Gemeindehiersteuerordnung
erlassen :

8 1 .
Gegenstand .

Ter Gemelndebiersteuer unterliegt das zum
Verbrauche innerhalb des Gemeindebezirks
(»estimmie Bier («inschlicblich bierähnilichcr
Getränke im Sinne des BierstcuergeseveS ) ,
gleichviel , ob eS in der Gemeinde selbst ge¬
braut oder von auswärts eingeführt wird ,

s 2 .
Höbe der Steuer .

ll ) Tie Steuer beträgt de!
Einfachbier 2,50 Jtjt
Schaukbier 3,75 AM
Volll,ier 5 .— JIM
Starkbier . . 7,50 JIM
liir 1 Hektoliter .

(2) Tie 'Art de? Bieres bestimmt st» na »
den einschlägigen Bestimmungen deS Bier -
steuergeseveS . Hiernach ist

Einsachbier °.
Bier mit einem StammwllrzegehaN von

3 bis 6,5 v . H.
Vollbier :

Bier mit einem Stammwürzegedalt von
11 biS 14 v . H.

Starkdier :
Vier mtt einem Stammwürzegchalt von

1u v . H . imd mehr .
Al ? Schankbier gilt Berliner Weißbier und
Grätzcr Bier .

(Z) Bieräbnliche Getränke mit einem
Staiiimwürzegehalt von 8 bis 14 v . S . sind
mit dem Steuersatz für Sebaukbier . folche mit
geringerem Stammwürzegebalt mit dem
Steuersatz für Einfacvbier und solche mtt
einem Höheren Stammwürzegehal « mit dem
Steiii "-Iatz für Vollbier zur Steuer heran -
zuzl ' hcn.

S 3 .
zfreinngen u . Rücke r st attnn g en

(I ) ^ er Steuer unterliegt nicht :
a ) Bier , das durch den Gemeindebezirk

ohne Aufenthalt durchgeführt wird ;

Steuerbescheid - | f (, it^frjj1"
^

Ein Steuerbescheid w» ^A,s
von den Angaben deS
wichen werden soll .

^ ^
fi < ,

Anwendbarkeit
^ f

Jrt ZA
gabenordnirn ? • ,. „ » d ? (('">

Aus die » « « bfijWtÖf Hy
nung finden , soweit
chenden « !estimmiiiigen „nS
ten der Reichsabgabciiora >

weudung . § lt A

9i °
Der

"
Stadtrat ,{en Bällen aus ■&?:<seinen Fällen aus ,{

übet teilweise erlassen . ^ S
S „ tt '

Betreibung . Str »

abgaben bestehenden ~ fjpdc^ ii16r
(2 ) Aus die Steuer n .us? .. .

über die Bestrafung
(» emetndeabaaben . ei " ^ i" '

,, f, j
über das Strafversahre d ^ z

(3 ) Streitigkeiten " V * A
entscheiden die Vcrwal ^
N o l l z u g. f.et et ' tältf

Die zum Vollzug
gen Anordnungen ,
mungen nber die >UP. a( t 1
Ucbenvachi ug der -
bürgermeister . ^ jj . q
3nfral Ute teil .. 1$ in/i»

Diese Sieiierordn N« fl' j);
kündui ' a am 1 . n,tr :i m
dem gleichen Zettvunk zz.
bicrsteuervrdnniia rwin >>c
Dauer der GeltunglÄflvHf ' )'

stimmilnaen der Snrof , flu f
denten vom 26 . 3 " {iJ „0n

l

l

, /!
vorbehaltlich der .«ifj
» älle .

Auszug au ? der
stehender ad ' ffl

1. Slnttsftcllc ift i « 3 ,I vf/tamt . jtw izlfM ,
2. Zahlstelle ist Me „ c

^ tcucramt vcrbu «^ & %t.
(Giro -Konto bei ? ^ „tt> ^ ^ ,t

■ Nr . si56 . Postsch -^ /
ÄBdCf '1Geschäftsräume

Steuerkasfe : Z " " , z.
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